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und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Aerſeburger

Regelmähige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Be

Sonntag den 24. Mä
ilage.

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1901.
Der bevorſtehende

Quartalswerhſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten, welche

das Blatt durch die Poſt beziehen, an die
rechtzeitige Erneuerung ihrer Beſtellung
höflichſt zu erinnern. Eine unliebſame Unter
brechung in der Zuſendung des Blattes iſt
nur dann zu vermeiden, wenn die kaiſerliche
Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt und
der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
50 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
1. Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Zie Expedition u. Redartion
des „Merſeburger

Ueber den Plan der Verlegung
der Provinzial- Verwaltung

nach Magdeburg
ſchreibt die „Halleſche Zeitung in ihrer geſtrigen
erſten Ausgabe: „IJn letzter Zeit haben ſich die
Blätter der Provinz wiederum mit einer Frage
beſchäftigt, welche ſeit 1890 geruht hat. Es handelt
ſich um die Frage, ob die Provinzial Verwaltung in

maßgebenden Geſichtspunkte unterrichten zu ſollen.

Landtagsmitgliedern
die Unterzeichnung von einigen

Daß ſich mit ihrer Unterſchrift

Berlegung nach Mageburg zu
ohne Weiteres angenommen

der Antrag doch ſeinem Worilaute
nach lediglich auf eine Erwägung durch den

alteAusſchuß welchem es nach vor
Prüfung der ſämmtlichen in Rückſtcht

den Momente überlaſſen bliebe, den er
Aderlichen Antrag an den Provinzial Landtag zu

richten. Jur Zeit iſt übrigens der Antrag dem
Provinzigt Ausſe noch nicht eit
D. eMit der Einrei n 742Provinz.

S

hauptmanns tagt.
wigHolſtein die Provinzial Verwaltung, d. h. der
Landesdirector mit den oberen Beamten und den
Bureaus der Provinz in Kiel, während der Pro
vinzial Landtag ſeit langen Jahren in der Stadt
Schleswig zuſammentritt. Nach dieſem Vorgange
wäre es immerhin denkbar, daß der Landes
hauptmann mit den übrigen Beamten der
provinziellen Centralverwaltung in Mer
ſeburgverbliebe, dagegen der Provinzial
Landtag regelmäßig in Magdeburg ſich
verſammelte. Damit wäre auch bei uns ein
Zuſtand geſchaffen, der ſonſt in der ganzen Monarchie
mit Ausnahme der Rheinprovinz beſteht, daß nämlich
der Landtag der Provinz am Sitze des Oberpräſidenten
zuſammenträte. Für die letztere Maßnahme ſprechen
mancherlei Gründe.
der Frage, ob Verlegung oder nicht, die eigentliche
Provinzial- Verwaltung und den Provinzial
Landtag auseinander zu halten.

Für die Verlegung der eigentlichen
Provinzial Verwaltung von Merſeburg nach
Magdeburg ſprechen dienſtliche Gründenicht.
Jm Gegentheil können triftige Gründe dieſer Natur
für die Beibehaltung des Verwaltungsſttzes in
Merſeburg angeführt werden. Es braucht nur
darauf hingewieſen zu werden, daß e Mehrzahl ver
bedeutungsvolleren Provinzial Anſtalten in
natürlicher Folge der hiſtoriſchen Entwickelung,
zum Theil guch in Rückſicht auf die Nähe der Uni
verſitätsſtadt Halle, ſich in der leicht zu er
reichenden Umgebung der Stadt Merſeburg beſindet.
So befinden ſich die neue große Blindenanſtalt, eine
Taubſtummenanſtalt und das Provinzial Muſeum in
Halle, in geringer Entfernung von Halle und damit
auch von Merſeburg die großen Jrrenanſtalten Niet
leben und Aliſcherbitz ſowie der Diemitzer Provinzial
Obſtgarten. Sehr leicht ſind ferner von Merſeburg
zu erreichen die Arbeits und Landarmenanſtalt und
die Erziehungsanſtalt zu Zeitz, endlich die Taub
ſtummenanſtalt in Weißenfels. Dagegen beherbergt
Magdeburg nur eine Provinzial-Anftalt, nämlich die
Hebammenlehranſtalt, und in leicht erreichbarer Nähe
davon liegen das Barbyer Blindenaſyl, die kleinere
Arbeits und Landarincnanſtalt in Groß-Salze, die
LandesHeil und Pflegeanſtalt in Uchtſpringe unv
das in der Herſtellung zum Centralpunkt für familiäre
Jrrenpflege begriffene Landesaſyl Jerichow. Der jährlich
etwa acht Mal ſtattfindende Zuſammentritt des Provinziak
Ausſchuſſes in Merſeburg vollzieht ſich ohne weſent
liches Schwierigkeiten. Jedenfalls würden bei einer
Verlegung des Ausſchuſſes nach Magveburg die aus
Thüringen kommenden Mitglieder deſſelben nicht ge
ringere Unbequemlichkeiten zu überwinden haben, als
diejenigen ſind, mit welchen jeßt die Herren aus der
Altmark bei ihren Reiſen nach Merſeburg zu kämpfen
haben. Die Bureaus der Provinzial- Verwaltung ſind
zur Zeit zweckmäßig und bequem in einem geraumigen,
den ſächſiſchen Ständen dereinſt vom Könige Friedrich

igen

Wilhelm III. überlaſſenen Hauſe untergebracht. Als
nicht ohne Einfluß auf das Dienfſtleben der
Provinzialbeamten in Merſeburg kann noch angeführt
werden daß dieſelben dort für ihre Verhältniſſe
paſſende und behagliche Wohnungen ſinden, was in
der Großſtabt Magdeburg nicht in dem gleichen Maße
zu erwarten ſein dürfte.

Für den regelmäßigen Zuſammentritt des Provinzial
Landtages in Magdeburg ſpricht in erſter Linie der
Sitz des Oberpräſidenten als des

Es ſpricht dafür
Hinſicht wachſende Bedeutung
ſteht der Verle
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Man wird daher gut thun, bei

Es muß überhaupt die Frage der Verleg ung
und zwar für Landtag und Verwaltung ſo lange
als kaum noch discutirbar bezeichnet werden,
als nicht andere geeignete Zwecke für die
Bauten ver Provinz in Merſeburg, welche
einen Werth von rund 1300000 Mk. repräſentiren,
in Vorſchlag gebracht werden und als nicht
nachgewieſen wird, daß durch die Verlegung nicht
ein neuer emfindlicher Steuerdruck auf
die Bewohner der Provinz herbeigeführt
wird.

Man ſollte doch auch berückſtchtigen, daß die
Stadt Merſeburg gerade zur Zeit durch die
Fortnahme ihrer alten Garniſon eine weſentliche
Einbuße in ihren Nahrungsverhältniſſen erlitten hat.
Ob man ihr jetzt wieder eine Nahrungsquelle ent
ziehen will, dürfte daher eine beſonders vorſichtige
Erwägung erheiſchen. Man ſoll nicht Alles den
ohnehin begünßigten großen Städten zuſühren. Fürſt
Bismarck hat uns das Wort Quieta non movere
zugerufen, d. h. man ſoll nicht ohne Noth Verhält
niſſe, mit denen die Allgemeinheit ſich im Weſent
lichen abgefunden hat, anrühren. Dem Spruche
liegt auch der tiefere Sinn zu Grunde, daß man
durch die Behandlung abgethaner Dinge, mag ihre
Regelung auch eine nicht fehlerfreie ſein, ſich nicht
in der Erledigung neuer andringender Aufgaben be
hindern laſſen ſoll. An die Prvovinzialverwaltung
dringen im Augenblicke neue große Aufgaben in
beſonderer Stärke heran, zu deren Bewältigung alle
verfügbaren Kräfte in Anſpruch genommen werden
müſſen. Bedauerlich wäre es da, wenn auch noch
in Merſeburg aufgepackt und nach Magdeburg ge
zogen werden müßte. Jn Merſeburg läßt ſich ganz
gut arbeiten. Jedenfalls, wie Herr von Meyer
Arnswalde ſagte, „es geht auch ſo“.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe dauerte die Sitzung am
Mittwoch in Folge Obſtruction der Tſchechen bis
morgens drei Uhr. Die nächſten Tage dürften wieder
die alten Zuſtände herbeiführen. Der Deutſch
nationalen Correſpondenz“ zufolge beſchloß auch die
Altdeutſche Vereinigung, ſolange der Präſt
ent an dem Cenſurrecht der Interpellationen feſthält,

mit der Obſt ruction vorzugehen und alsbald damit
zu beginnen.

Rußland. Jn Rußland will man bei der
Unterſuchung gegen den Mörder des Unterrichts
miniſters einer großen Verſchwörung, die ihr
Centrum in Kiew hatte, auf die Spur gekommen
ſein. Es ſoll auch ein Attentat auf den Zaren
geplant geweſen ſein, weshalb der Hof uach Gatſchina
überſtedelte. Auch der jüngſt während der Eiſenbahn
fahrt im Zuge verbrannte General Keller ſoll das
Opfer der Nihiliſten geworden ſein. Anhaltspunkie
für vieſe Gerüchte werden nicht mitgetheilt Eine
Art kleiner Belagerungszuſtand ſcheint über
Petersburg verhängt zu ſein. Eine Bekannt

machung des Stadthauptmanns unterſagt Zuſammen
künfte und Volksverſammlungen auf Straßen und
Plätzen zu Zwecken, welche der ſtaatlichen Ordnung
und Ruhe entgegen ſind. Zuwibderhandelnden wird
adminiſtrative Strafverfügung bis zur Dauer von

Pegmt erBeamten der Jm Heeresausſchuß der
Kammer erklärte am Mittwoch
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miniſter hat die Altersgrenze zur Aufnahme
in die Militärſchule von Saint Cyr für
Aſpiranten aus den Reihen der Soldaten und Unter
vfftziere, die bisher 21 Jahre betrug, auf 20 Jahre
herabgeſetzt. Dieſe Maßnahme, welche im Jahre
1903 in Kraft treten ſoll, hat, wie in dem betreffenden
Erlaſſe ausgeführt wird, die Verjüngung des Offizier
corps zum Zweck.

Südafrika Ueber die Friedensverhand-
lungen mit den Buren ſind dem engliſchen
Parlament am Freitag Schriftſtücke zugegangen.
Nach dieſen Berichten waren die den Buren an
gebotenen Friedensbedingungen folgende Sobald
ſich alle Streitkräfte der Buren ergeben, wird
die engliſche Regierung in den Colonien Dransvaal
Und Oranje eine Amneſtie gewähren. Gegen
Britiſche Unterthanen indeſſen, die aus Natal
wer aus der Kapcolonie ſtammen, ſoll nach dem
in dieſen Colonien während des Krieges zur An
wendung gelangten Ausnahmegeſetz verfahren
werden. Die auf St. Heleng, Ceylon oder anderswo
in Kriegsgefangenſchaft beſtndlichen Buren ſollen in
ihre Heimath zurückbefördert werden. Die jetzige
Militär Verwaltung ſoll durch eine Verwaltung
als Kroncolonte erſetzt werden. Es ſoll ferner
in weiteſten Maße Selbſtregierun g zugeſtanden
werden. Kircheneigenthum ſowie Beſttz öffent
licher Geſellſchaften und die Fonds für Waiſen ſollen
reſpectirt werden und engliſche und holländiſche Sprache in
gleicher Weiſe zur Anwendung gelangen. Die engliſche Re
giexung kann nicht verantwortlich gemacht werden für die
Schulden, welche die letzten republikaniſchen Verwaltungen

gemacht haben, ſie iſt aber bereit, eine Summe von
nicht über eine Million Sterling zur Deckung von
Schadenerſfatzanſprüchen von Buren zu bewilligen.
Den Farmern ſoll für ihre Verluſte im Kriege
Beiſtand durch eine Anleihe gewährt werden.
Eine Kriegsſteuer ſollen die Farmer nicht
bezahlen. Dietenigen Burghers, welche des
Schutzes der Feuerwaffen bedürfen, ſollen
die Erlaubniß erhalten, Waffen zu tragen,
wenn ſie ſich einen Erlaubnißſchein geben und
ſich in eine Liſte eintragen laſſen. Den Kaffern
foll in beſchränktem Maße Stimmrecht gewährt
werden. Wenn eine das Volk vertretende Regierung
eingerichtet iſt, ſoll die geſetzliche Stellung der Farbigen
in ähnlicher Weiſe geregelt werden wie in der Kap
colonie. Nach dem „Daily Chronicle“ bildeten
das Haupthinderniß für den Abſchluß der Verhand-
lungen die den Kapholländern angedrohte Beſtrafung
ſowie die Gewährung eines Stimmrechts für die
Kaffern.

e

Die Wirren in China.
Der engliſcheruſſiſche Streit inTientſin

iſt vorläufig beigelegt. Nach einer „Reuter“
Meldung aus Peking vom Freitag haben die
Führer des engliſchen und des ruſſiſchen
Contingents, die Generale Barrow und Wogack,
in einer Conferenz an der Graf Walderſee
theilnahm, beſchloſſen, die engliſchen und
ruſſiſchen Truppen Freitag früh 5 Uhr von
dem ſtrittigen Gebiet bei Tientſin zurück
zuziehen und die Arbeiten am Bahngeleiſe einzu
ſtellen bis zur Regelung der Frage auf diplo
matiſchem Wege.

Dieſe Entſcheidung hätte kaum ſpäter erfolgen
dürfen. Nach dem „New-HYork Herald“ hatte im
Augenblick der Ankunſt des Grafen Walderſee der
ruſſiſche General Wogack, den von ſeiner Regierung
erhaltenen Weiſungen folgend, an den engliſchen
General Campbell die Aufforderung gerichtet, ſeine
Truppen von dem ſtreitigen Gebiet zurückzu
ziehen und Entſchuldigung für die behauptete Ver
gewaltigung zu leiſten. Bis Mittwoch hatte aber
General Wogack von dem engliſchen General nur die
Empfangsbeſtätigung ſeiner Aufforderung erhalten,
welch letztere übrigens in Ausdrücken abgefaßt ſei,
die einem Ultimatum glichen. Während der
Nacht hätten die Engländer, die bis dahin keine
weißen Truppen in Tientſtin hatten, 500 Matroſen
durch Sonderzug aus Taku kommen laſſen.

Die von den Ruſſen für ſtch beanſpruchte Con
gzeſſion befindet ſich auf einer großen Ebene längs
des PeihoFluſſes und hat eine Länge von 2*. Meilen.
Sie wurde nicht von der chineſiſchen Regierung
bewilligt, ſondern von Li-HungTſchang in
ſeiner Eigenſchaft als Vizekönig von Tſchili. Es
erſcheint nach der „Times“ zweifelhaft, ob LiHung-
Tſchang das Recht hatte, eine ſolche Conzeſſton zu
ertheilen

Der Entſchädigungsanſpruch der Ver
xinigten Staaten an China iſt nach dem
„Rewyork Herald“ vom Staatsminiſter Hay auf 25
Mill. Doll. feſtgeſtellt worden. Nach der „Frankf.
Ztg.“ ſchlägt die Regierung der Vereinigten Staaten
außerdem vor, China ſolle eine Pauſchalſumme
von 290 Millionen zahlen, von denen jede be
theiligte Macht ein Achtel erhalten ſoll.
Zwei oder drei in Pekissg vertretene Nationen ſeien

zur Entgegennahme eines Schadenerſatzes nicht be
rechtigt.

Eine Entſchädigungsſumme von 200 Millionen
Dollars würde einer Summe von etwa 840 Millionen
Mark gleichkommen. Naiv aber iſt ver Vorſchlag,
daß die Entſchäbigungsſumme unter vie betheiligten
Mächte in gleichen Theilen vertheilt werden ſoll.
Die Contingente der Landtruppen und der See
ſtreitkräfte, welche vie einzelnen Mächte in China
unterhalten, find keineswegs gleich. Deutſchland
unterhält bekanntlich das größte Contingent in der
Provinz Petſchili. Der Aufwand Deutſchlands für
vie China Expedition berechnet ſich nach den etats
mäßigen Feſtſetzungen für die Zeit bis zum 1. April
1902 auf 276 Millionen Mark, abgeſehen von dem
Kapitalbetrag für die künftige Entſchädigung für die
Jnvaliden und Hinterbliebenen. Nach den Mit
theilungen des Kriegsminiſters v. Goßler im Reichs
tag am vorigen Sonnabend befanden ſich unter den
64000 Mann Truppen in ver Provinz Petſchili
17 000 Deutſche, 14050 Franzoſen, 12850 Eng
länder, 9000 Ruſſen, 6009 Japaner, 2350 Jtaliener,
1600 Amerikaner und 250 Oeſterreicher. Es könnte
den Amerikanern paſſen, wenn ſie für ihre 1600
Mann ebenſo viel Antheil an der China Entſchädigung
erhalten würden wie Deutſchland für ſeine 17 000
Mann.

Zur Ausführung der Friedensbe-
dingungen wird der „Köln. Zig.“ aus Peking
vom 21. März gemelvet: Ein gelber kaſerlicher
Erlaß, wie er im Artikel 10 der Friedensbevingungen
vorgeſehen iſt (Strafandrohung für fremdenfeindliche
Geſellſchaften), wurde an allen Mauerecken der Stadt
angeſchlagen. VPolkshaufen drängen ſich vor den
Anſchlägen, um ſie zu leſen.

Die Geſandten ſind einig bis guf zwei
Punkte. Nach dem „Reuterſchen Bureau herrſcht
unter den Geſandten über alle Fragen völlige Ueber
einſtimmung, mit Ausnahme zweier Punkte, näm
lich bezüglich der Bewachung der Verbindungs-
linie zwiſchen dem Meere und der Schleifung
ver Feſtungen. Da dies rein militäriſche Fragen
ſind, werden vie Generale hierüber einen Beſchluß
faſſen und dieſen dann den Geſandten mittheilen.

Der engliſch ruſſiſche und engliſch
franzöſiſche Zwiſchenfall zeigen, wie die
„Times“ hervorhebt, deutlich die mannigfachen inter
nationalen Gefahren, welche dem Plane der Um
wandlung des GeſandtſchaftenViertels in eine inter
nationale Feſtung entſpringen. Die von den
Deutſchen gebaute Kaſerne für 300 Mann
iſt beinahe fertig; die übrigen Mächte ſchicken ſich
an, dem Beiſpiel Deutſchlands zu folgen.

Der chineſiche Hof kehrt nicht nach Peking
zurück. Die „North China Daily News“ wollen
aus guter Quelle wiſſen, der laiſerliche Hof habe
beſchloſſen, ſich Mitte April nach Siangjang in
der Provinz Hupeh zu begeben, wo er bis zum
Abmarſch der verbündeten Truppen aus Peking
bleiben wolle. Dieſer Beſchluß müſſe, bemerkt das
Blatt weiter, als ein Proteſt gegen die Befeſtigung
der Geſandtſchaften angeſehen werden.

Ueber abermalige Streifzüge aus den
jüngſten Tagen berichtet das deutſche Oberkommando
am Donnerstag aus Peking: Auf Klagen der Be
völkerung iſt in einem Dorf 7 Kilometer ſüdlich
Thang (48 Kilometer weſtlich Paotingfu) durch Ritt
meiſter Prieß mit 1 Zug Reiter eine Räuberbande
aufgeh oben worden. Bei bewaffneten Widerſtande
wurden 7 Chineſen getödtet oder ſchwer verwundet,
der Reſt gefangen und dem chineſiſchen Gericht zur
Aburtheilung übergeben, Am Mittwoch ſind 3
Compagnien, 1 Zug Reiter, 1 Zug Gebirgartillerie
unter Major v. Mülmann von Pautingfu nach der
Gegend öſtlich Taomakuan marſchirt, wo eine große
Räuberbande die Bevölkerung in weiter Um
gegend terroriſirt.

Parlamentariſches.
Der Reichstag iſt am Donnerstag in die

Oſterferien gegangen. Seine Hauptarbeit in
dem verfloſſenen Theile der Sitzungsperiode beſtand
in der Fertigſtellung des Etats, des Nachtrags
und Ergänzungsetats. Wichtigere Vorlagen
waren an Commiſſtonen verwieſen und ſind dann im
Plenum zum größten Theile durchberathen worden.
Die Commiſſtonsberichte über das Urheber und
Verlagsrecht, der Geſetzentwurf betreffend die
privaten Verſicherungsunternehmungen,
die Juſtizreformanträge in der VIII. Commiſſton,
die Jnitiativanträge betreffend die Reviſton des
Gewerbegerichtsgeſetzes ſind theils feſtgeſtellt,
theils ſchon erſchienen. Jn den Commiſſtonen find
noch verblieben das Schaumweinſteuergeſetz,
die Novelle zum Weingeſetz, die Seemanns
ordnung mit den Nebengeſetzen, die Centrumsan
träge betr. die Freiheit der Religionsausübung und
die Aenderung des Art. 32 der Verfaſſung, ſowie
der Antrag Klinckowſtröm betreffend die Frachttarife
im deutſch ruſſiſchen Handelsvertrage. Dem Reichs

tage bleibt demnach nach Oſtern noch hinlänglich
Arbeit übrig. Die Budgetcommiſſion des
Reichstags hat ihre Verhandlungen bis zum 17.
April vertagt.

Jn ver Freitags Nachmittagsſitzung der Kanal
Commiſſion wurde die Discuſſton über den
DortmundRheinkanal in Verbindung mit den die
LippeKanaliſtrung betreffenden Anträgen fortgeſetzt
Dieſelbe brachte im Weſentlichen Entgegnungen auf
die Ausführungen des Grafen Kanitz und des Finanz
miniſters von Miquel. Aus denſelben iſt hervorzu
heben, daß entgegen den Angaben des Grafen Kanißz
die Bremer Handelskammer nach wie vor,
trotz ver ſtezgenden Concurrenz von Rotterdam für
die Ausführung der waſſerwirthſchaftlichen Vorlage
eintritt, ebenſo auch der Provinzigllandtag von
Hannover an der Nothwendigkeit des Baues des
Mittellandkanals feſthält. Abg. v. Zedlitz wärnte
davor, die Jnduſtrie in Berlin zu centraliſtren und
befürwortete als Aequivalent für die durch den
Kanal zu erwartenden Vortheile eine ſtärkere Her
anziehung der Stadt Berlin zu den Koſten, wogegen
Abg. Wiemer lebhaften Einſpruch erhob. Rach
Schluß der Discuſſton über dieſen Theil des Kanals
begründete Abg. Roeren den Antrag Dr. am Zehn
hoff und Roeren. Nach demſelben werben für einen
Schifffahrteweg der Moſel von ver franzöſiſchen
Grenze bis Coblenz 50 Mill. Mk. und der Saar von
Ensdorf bis zur Mündung in die Moſel 10 Millionen
gefordert, entſpechend eiuem vorhandenen Projekt.
Miniſter v. Thielen hält das Projekt für noch
nicht genügend vorbereitet, bezieht ſich auf die
collidirenden Jntereſſen der Betheiligten an der Bahn
und auf die noch nicht beendigten Verhandlungen
mit Luxemburg und Eiſaß Lothringen. Abg. Gamp
bekämpfte den Antrag mit Rückſicht auf die Schä
digung der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie zu Gunſten
der Jnduſtrie von Luxemburg und ElſaßLothringen
Prinzipielle Gründe verſchiedener Art machten dagegen
geltend die Abgg. Graf Kanitz und Frhr. v. Zedlitz,
auf der anderen Seite die Abgg. Schmieding und
Macco. Schließlich wurde ein Antrag Cahenely
u. Gen betreffend die Anfertigung von Vorarbeiten
zur Herſtellung eines Schifffahrteweges im Flußlaufe
der Lahn beſprochen und alsdann die Sitzung ge
ſchloſſen zu einer Beſchlußfaſſung iſt es auch heute
nicht gekommen.

Bermtſchtes.
(Fünffache Hinrichtirng.) Vor einiger Zelt

wurde, wie erinnerlich ſein dürfte, in Czenſt och a u (Polen)
ein Wer, meiſter ermordet, weil er in dem Verdachte ſtand,
ruſſiſcher Polizeiſpion zu ſein, welcher der Regierung über
die ſozialiſtiſche Organiſation in Polen Mittheilungen ge
macht habe. Als Mörder wurden fünf Arbeiter er
mittelt und verhaftet; ſie ſind jetzt in der Warſchauer
Citadelle durch den Strang hingerichtet worden.

(Die Firma Gebrüder Stumm,) Kommanditge
ſellſchaft Neunkirchen, bleibt ausſchließlicher Famtltenbeſch
und wird in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
umgewandelt. Der bisherige kaufmänniſche Director Herr
Theodor Zilliken wurde zum Generaldirector und der
bisherige techniſche Director Fritz Ho rn zum ſtellvertretenden
Generaldirector ernannt.

(Der Gattenmörder Vennett) wurde in Ror-
wich aufgehängt, er ſtarb, ohne ein Geſtändniß abgelegt
zu haben.

(Kihiliſtiſche Verſchwörung) Nach einer
Meldung aus Petersburg wurde bei der Unterſuchung gegen
Karpowitſch, den Mörder des Miniſters Bogolepow,
das Beſtehen einer großen Verſchwörung entdeckt, deren
Organiſation ähnlich der der Nihiliſten war. Die Verſchwö
rung hatte ihr Centrum in Kiew mit einer Abzweigung in
Odeſſa. Sie reichte in die tiefſten Volksſchichten. Geplant
ſei ein Attentat auf den Zaren geweſen, weshlb der

Hof nach Gatſching überſiedelte.
(Selbſtmord) begangen hat der Forſtdirector Hugo

v. Speidel in Stuttgart, der erſt vor einigen Wochen
zum Director der Forſtdirection ernannt wurde. Zur Er
klärung der That wird Geiſtesſtbrung angenommen.

(Der Streit zwiſchen dem Eiſenbahnfiskus)
und dem Landwirth Schilling zu Huckarde, von dem
wir kürzlich meldeten, iſt vorläufig beigelegt. Das Ober
landesgericht Hamm hat auf Beſchwerde der Bahnverwaltung
die Vollſtreckung des Erkenntniſſes vorläufig aufgehoben.
Es iſt hierdurch Zeit gewonnen, ſo daß die Behörden das
Enteignungsverfahren durchführen können. Das Dortmunder
Landgericht ſteht übrigens auf dem Standpunkte, der Ge
richtsvollzieher habe ſich durch die Beſeitigung der Schienen
der Bahn von dem Schillingfchen Grundſtücke, obſchon es ſich
um eine im Betriebe befindliche Bahn handelte, keiner Ueber
tretung feiner Amtsbefugniſſe ſchuldig gemacht.

Ein ſchrecklich er Selbſt mor d) iſt in Neuendorf
bei Labiau verübt worden. Der Schmiedemeiſtrr Geſchonke
hat fich mit einem vorher ſorgfältig geſchliffenen rn
das er in einen Schraubſtock eingeſchraubt hatte, aufg eſpießt.
Das Meſſer drang ihm in die linke Seite zwiſchen den Rip
pen hindurch und hat edle Theile derart beſchädigt, daß Ge
ſchonke nicht mehr lange gelebt haben kann. Er wurde
Morgens von ſeiner Frau todt aufgfunden. Der Beweggrund
iſt unbekannt. G. war über 70 Jahre alt.

(Der für das Bismarck-Mauſoleum beſtimmt
geweſene goldene Kranz,) welchen ſeiner Zeit die Frauen
Hamburgs geſtiftet haben, hat nunmehr im Rathhauſe zu
Hamburg eine bleibende Stätte gefunden. Fürſt Herbert
Bismarck hatte beſtimmt, daß der auf einer eiſernen Platte
ruhende, mit entſprechender Jnſchrift verſehene goldene Kranz
nicht im Mauſoleum zu Friedrichsruh, ſondern im Bismar
Muſeum in Schönhauſen aufbewahrt werden ſolle. Mit
dieſer Verwerthung des kunſtvoll ausgeführten Ehrenkranzes
waren jedoch die Spenderinnen nicht einverſtanden, weshald

er jetzt den oben angegebenen Platz erhalten ſoll.
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Magenleidend
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

chwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen

Stzend vergoldete Uhr mit prachtvoller Für
kette, genau gehend, 3jähr. Garantie S 69

volles Collier aus orientaliſchen Perlen,
er Damenſchmuck für Arm, Hals oder

init Patentverſchluß; 1 hochelegantes
ltaſchenmeſſer (amer. Fabrikat); 1 Pracht

erbörſe; 1 ff. Cigarettentaſche (Neuheit)
elegante Cigarrenſpitze mit Bernſtein;

durch Genuß mangelhafter,
e oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkarta r Magenkrampf, Fagenscehmmerzen,
sehwevre Verdauung oder V ersehteimn ung

s gebundenes Nottzbuch; 1 Garnitur zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
oublegold Manſchetten und Hemdenknöpfe heimlfame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte
Mechantk; 1 ſehr eleg. Damen Broſchnadel,
Neuheit; 1 prachtvoller Taſchentoiletten Verdauungs und Blutreinigungsmittel, der e

Hubert Allxichſche Kräuter- Weinmit ſchönem Etuis 1 prachtvolle Cra
nnadel mit SimiliBrillant, ſehr täuſchend

2 ſehr nützl. und prakt. engl. Gegenſtände We h e u A.S de Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig be
fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und

S belebt den ganzen Verdauungsorgnismus des Menſchen ohne
S

Ewpfehle mein Frof s
Voigtländiſcher

Gardinen
in nur guten Qualitäten vom einfachſten

bis zum eleganteſten Genre.

St o esin weiss, ereème u. bunt
in hocheleganter neuer Ausführung

Spachtelborden
und Vitragen.

Reste u. einzelne abgepaßte Fenſter
bedeutend unter Preis

Bertha Naumann,

an der Geiſel 2, I.
T aſeline
Lederfett

für Hchuhwerk, Vferdegeſchirre
und alles Vedexzeug verkauft in
Zlechdoſen zu 15 Pf., 30 Pf.
80 Pf., 1 Mk. e.
Eduard Klauss.

R. Schumächkt,
Seitenbentel 2, empfiehlt

c e rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk. anwein 450,0, Weinſpritt 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 2400, Ebereſchenſaft derſchuhe

für Correſpondenzgebrauch und diverſe 150
Segenſtände, in jedem Hauſe unentbehrlich
1 hlriechende Toiletteſeife. Alles e da

r prachtvollen Uhr, die allein das Geld in Ah r Fait; r Cwert n r chnahme ſür Mt. 350 ein Abführmittel zu ſein. Kräuter Wein beſeitigt alle Stör
nur kurge Zeit zu haben von dent S ungen in den Slutgefäßen, reinigt das Blut von allen ver Oer rge H zu haGentral Brport dorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf

R die Keubildung geſunden Blutes.a a Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden Magenübel meiſt
ſchon in Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen

anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mittel vorzuziehen. Alle
Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen,

Kralkau Nr. 753.
Für Nichtpaſſendes Geld retour.

Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

Jankſagung.
Durch Herrn Fr. Bernh. Franz, Leipzig,jetzt nene r en et ſur et St ſt und deren unangenehme Folgen, wie Bekle mung

Tochter bei ihrem Krankſein baldigſt Hilfe er u per 0p üng Kolikſchmerzett, Herzklopfen, Schlaſloſigkeit,

laugt und ließen nun in der Angelegenheit le a e wen r nerden durch Hräuter Wein raſch und ge eſeitigt. Kräuter We
Lopiſch unterſuchen. Wir beſtätigen hiermit, behebt jedwede Unverdanulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf
daß unſer Sohn ſein jetziges Wohlſein durch ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Herrn Franz erlangt hat. Empfehlen deshalb Magen und Gedärmen.
e en en h n S Hageres bleiches Ausſchen Blutmangel, Entkräftungerübe gelaſſen wird, ſich an Herr hwenden n wollen. Freude und Dankgefühl die Folge ſchlechter Verdauung. mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften

geben hiermit Herrn Franz öffentlich kund J Zuſtandes der ber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervsſer Ab
8 rung und Gemüthsverſtimmnung, ſowie häufigen e ſchlaf

unſeres Sohnes auch den Harn chemiſchmikros

Eranmz Brock u. Frau. u zMarkranuſtädt, den 2. März 1901. loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter Wein
u er der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. Kräuter Wein

teigert den Appetit, befördert die Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten
Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche

Stück 1 Mark
zu haben in der

Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Gwpeditien des Correſpondenten“.

I Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

WMerſeburg, Lauchſtädt, Mücheln, Schafftädt, Teutſchenthal Querfurt
Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg Weiſzenfels,
Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma Hubert VUIIrieh, Leipzig, Weſtſtraße 82,
drei und mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten

Deutſchlands porto und kiſtefrei.
Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga

150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, KnabenStiefeln von 2

Enzianwurzel, Kalmuswurzel 10,0. e e 469 e
rr Vor Nachahmungenwirdgewarnt!

Man verlange ausdrücklich

R Hubert Ullrich'schenff. Honig ff.,
D. vein, eigener Bienenzucht, in Gläſern und

Kräuterwein.

S v Mehrabnahme Preisermäßi eJung, empfiehlt vv. Traethwev, Unteraltenburg 40 Spiegel- u. Bild er ausfrauen
verwenden

ſt

e S Vorhebee r 7 TElfenbein-Seife u.
Veilchen-Seifenpulver

Marke „BlIefant““ von
Günther Haussner,

Chemnitz Kappel.
Jn faſt allen Materiatwaaren nd

Seifengeſchäften zu haben.

Rahmen,
Leiſten und Gläſer bei
41Ib. Junge, Schmaleſtr. 25.

Fetten Speck,e 0 h J d gut geräuchert, à Pfd. 70 Pf.

We bis G zöllig verkauft et K. Raumer
Eduard Klauss, Hilfe kl. Ritterſtraße 6 a

Kartoffeln,
Magnum bonum, Centner

Mk. 2,50, ſowie
beste gelbfieisehige

Salatkartoffelne fortwährend

Br. Vreygang,
Annen u. Friedrichſtr. -Ecke.

Drainage-

geg. Blutſtock. Timerman,
Hamburg, Fichteſtr. 22.

èü

e
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nur letzte Neuheiten -333

Se CIheviot, Crepp en enormer Auswalnl von S K. an bis zu den elegantestem.

Gelegenheitss geg. Gelegenheits-Kauf e 1 S Kauf!

e à e

zu ganz hervorragende billigen Preisen,

Grosses Stofflager von in- und ausländ, Neuheiten
für Ausschnitt u. Haassanfertgung unter Garantie für guten Sitz.

r Fisehneſ dere n Iause.
Grosses Lager in i Arbeiter Garderobe S jeder Krt.Hesehafto

Pnugländerin und Pranzösin,
Lehrerinnen d. erlitt Schorl of Languages erzu H all e, S t ernſtr. 11, r Mah 5 n e en und e eunterrichten in Merseburg: Jealzwytrart mit eiſen
ren La (frü iher Karlſtraße 6). mit Kalk e e. n

potheke.

DomA

ring S Grüne Bppot eke, Berlin N., Chauſſee- Straße 19.

Prospecte Kosten frei. S e See u greere e S

Oberhemden Weise Höeke
mit Afach n re Einſatz 8 p 7 e mFür S ,40weiße Heiden Stickereien

onfirwancen en enVorhemden Gorsets 70 Pf.

empfiehlt Stelgt Rüsehen,Stehkragen Glacéhandsehune
Manschetten 25 Pf. Awirnkandechune

z e h Suümple 50 Ft,
Schwarzſeidenee Hoſenträger 25 Pſ. Anas-, ins ung

MierSeb, füe 50 Meiré- Baneler
in größter Auswahl und allen

25kl. Ritterstr. Ecke Bntenplän, élaeehnnn ſhuhe Preilagen,
45 M. 5 warze Perlwen ſgätze, Mit 4 Pf.

geöffnet.
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Deutſchland
Berlin, 23. März. Der Kaiſer machte am

Freitag ſeine erſte Ausfahrt. Er fuhr nachmittags
gegen 3 Uhr mir der Kaiſerin nach dem
Mauſoleum in Charlottenburg und verweilte dort
am Sarge Kaiſer Wilhelm I. kurze Zeit. Das
Kaiſerpaar fuhr hierauf direct nach dem Schloſſe zurück.

Der Kaiſer empfing am Freitag zunächſt
das Präſidium des Reichstags und darnach
des Abgeordnetenhauſes Die Präſtdenten
ſprachen dem Kaiſer Glückwünſche wegen des Bremer
Vorfalls aus. Der Kaiſer ſah ſehr wohl aus und
trug nur noch unterhalb des rechten Auges einen
leichten Verbandſtreifen. Nach der Kreuzztg.
erklärte der Präſident des Abgeordnetenhauſes,
v. Kröcher, in ſeiner Anſprache „Der heutige
Tag, der 22. März, ruft in uns die Erinnerung
wach an Allerhöchſt Jhres hochſeligen Herrn
Großvaters Majeſtät, die unſelige That in
Bremen an die „gleich unſeligen beiden
Tage des Frühjahrs 1878, an denen wir die
Schmach erleben mußten, daß unſer ehrwürdiger,
vielgeliebter Kaiſer nicht mehr ſicher war in
ſeiner treuen Stadt Berlin, nicht mehr ſicher
unter ſeinen eigenen Landeskindern. Ew. Majeſtät

haben jetzt Aehnliches erfahren.“ Der
Kaiſer ſprach ſeine Freude darüber aus, daß das
Abgeordnetenhaus den Wunſch gehegt habe, ſeine

Empfindungen Jhm perſ önlich zum Ausdruck zu bringen.
Er beklage das ſchmerzliche Ereigniß, welches ihm zuge
ſtoßen ſei, das er ein Zeichen der Zeit nannte
Dieſer Bericht dürfte auf Mißverſtaändniſſen beruhen
Mit den Ereigniſſen von 1878 kann der Vorfall in
Bremen nicht in Vergleich geſtellt und als ein Zeichen
der Zeit die bedauernswerthe, im Wahn begangene
That eines Kranken unſeres
faßt werden. Dieſe Vermuthung gewinnt an Wahr
ſcheinlichkeit durch den Bericht der „Voſſ. Ztg.
Darnach hob der Kaiſer mit ſichtlicher Bewegung
die Zeichen der Zeit hervor, die Jugend ſei
demoraliſtrt, alle Stande ohne Unterſchied trügen die
Schald an den Zuſtänden, die Maßnahmen der
Staatsregierung würden einer zu ſcharfen Kritik
nterzogen, ſeit dem Tode Kaiſer Wilhelms I. habe
die Autorität der Krone ſtark gelitten.

Die Gründe für den Rücktritt deswürttembergiſchen Miniſterpräſidenten
Schott v. Schottenſtein liegen nach der „Frankf.
Ztg.“ weit ab vom politiſchen Gebiet. Als Grund
giebt die „Frankf. Ztg.“ an die Zeugenvernehmung
des Miniſters in einem gerichtlichen Prozeß.

Aus Baden.) Da ſich in dem Aufrufe zu
der Karlsruher Proteſtverſammlung wegen der Er
höhung der Getreidezslke auch Unterſchriften
nationalliberaler Parteimänner befinden, ſtellt
die „Badiſche Landeszeitung“ parteiamtlich feſt, daß
die badiſche nationalliberale Partei eine ſolche Politik
nicht theilt, vielmehr eine mäßige Erhöhung

Getreidezölle als wirthſchaftliche und politiſche
Nothwendigkeit betrachtet.

D. Die neue Reichsanleihe) wird, wie das
„Volff ſche Telegraphenburegu meldet, Anfang April
zur Subſcription ausgelegt werden. Zur Emiſſton
werden gelanden 300 Millionen Mark drei-
Zrozentiger Conſols. Die Anleihe iſt von
einem Unter Führung der Reichsbank ſtehenden Con
Grttum übernommen worden welchem außer der
Reichsbank und der Seehandlung noch angehören

Berliner Banken, 3 Frankfurter Banken, je eine
Bank in Hamburg, Koln, München, Nürnberg und

Da dieſe Reichsanleihe nur einen Ertrag
on 260 Millionen Mark ergeben wird, der

gierung aber Ankleihecredite bewilligt ſind im Be
ſage von 347 Millionen Mark, ſo werden ſpaäterhin
r andere Anleihen zur Beſchaffung der übrigen
g Millionen Mark aufgenommen werden müſſen,

ſei denn, daß inzwiſchen von China Kapital
l dedigungen geleiſtet werden. Nach der Nordd.

Ztg. iſt der Emiſſtonscurs auf 87 feſtgeſetzt.
e Ankündigung der Begebung wird in der

a den Woche, die Zeichnung noch vor Oſtern
n S Einzahlungstermine werden ſich bis

t So ilen.“mmer hinein vertheilen,
er

Provinz und Umgegend
Weißenfels, 22. März. Amtlich wird ge

neldet: Strecke WeißenfeleZeitz iſt et re
8 Jtitß, Matg Der Record der
arenhäuſer im Beſtreben, möglichſt großes
uſſehen zu erregen, iſt geſchlagen. Die hieſtge
rma Benjamin offerirt zu ihrer Geſchäfts
öffnung jedem Käufer ein großes friſches Brot!
Uerdings durfte dieſes Geſchenk ſeinen weiteren
deck, als Andenken zu dienen, nur mangelhaft
füllen.

Nordhauſen, 21. März. Auf der Walken

riedBraunlager Harzbahn ſchwebte der geſtrige
Abendzug in großer Gefahr, da links und rechts
Bäume hinſchlugen.
und Braunlage mußte der Zug liegen bleiben, die
Gleiſe waren durch umgebrochene Bäume geſperrt,
ſo daß der Zug nicht weiter konnte Die Waldar

den umſchlagenden Bäumen zu ſuchen. Der durch
den Sturm angerichtete Schaden iſt ein ganz be
deutender.

Bitterfeld, 22 März. Ein betrübender
Unglücksfall, dem leider ein blühendes Menſchen
leben zum Opfer gefallen iſt, ereignete ſich nach der
Hall. Ztg. am geſtrigen Mittag auf dem nahege
legenen Werke Elektron II. Jn einem Keſſelhauſe
platzte ein Dampfrohr und der in der Nähe ſich be
findliche Heizer Ernſt Berger von hier wurde von
den ausſtrömenden heißen Dämpfen am ganzen
Körper furchtbar verbrüht. Er wurde nach

dem hieſigen Kreiskrankenhauſe
am geſtrigen Abend durch den Tod von ſeinen qual
vollen Schmerzen erlöſt. Eine Wittwe und zwei
kleine Kinder haben durch den Unglücksfall den Er
nährer verloren. Ein Arbeiter Glante aus Jeßnitz,
der dem Verunglückten zu Hilfe eilte, wurde ebenfalls

Erachtens nicht aufge

an Händen und Geſicht verletzt, doch ſind die er
haltenen Brandwunden nicht gefährlich

Rudolſtadt, 22. März. Der Arbeiter Jakob,
welcher beim Eiſenbahnbau OberrottenbachKatzhütte
thätig war und ſeit Jahren wegen eines in Katzhütte
verübten Todtſchlages verfolgt wird, iſt, wie berichtet
wird, in Kaſſel feſtgenommen worden, da er dort
einen Techniker erſtochen hat.

Neuhaldensleben, 21. März. Heute früh
iſt Bürgermeiſter g. D. Sachſe infolge eines

86 Jahren ſanft entEin Kind unſerer Stadt, wurde er nach
Beendigung ſeiner juriſtiſchen Studien bereits im

Jahre 1843 als 28 jähriger Mann Bürgermeiſter
unſerer Stadt. Faſt 25 Jahre, bis 1867, hat er an der

Spitze unſerer Stadtverwaltung geſtanden, ihr Auf
blühen iſt zum großen Theil ſeiner Arbeitsfreudigkeit
und ſeiner gründlichen Kenntniß der heimathlichen

Verhältniſſe zu danken. Nie wäre aus den Reihen
der Bürgerſchaft der Wunſch nach einem Wechſel des
Stadtoberhauptes laut geworden aber leider er
regte die politiſchliberale Richtung Sachſe's in da
mals realitionären Regierungskreiſen Anſtoß und der
verdiente Mann wurde bei der dritten Wiederwahl
nicht beſtätigt. War nun ſeine Kraft nach einer
Seite hin lahm gelegt, ſo hörte der unermüdlich
thätige Mann nicht auf, zum Wohle der Stadt als
Stadtverordneter, Stadtverordnetenvorſteher Schul
deputirter, Kirchenrathsmitglied, Vertreter ver Stadt

im Kreisausſchuß 2c. zu wirken. Doch nicht nur
ſeiner engeren Heimath, dem ganzen Vaterlande
widmete Sachſe ſeine Dienſte, dadurch, daß er von
1863-85 ununterbrochen Abgeordneter des Wahl
kreiſes Neuhaldensleben Wolmirſtedt war und als
langjähriger Schriftführer des Landtags allgemeine
Hochachtung genoß. Auch den Arbeiten des Pro
vinziallandtags, dem er ſeit Beginn als Abgeſandter
unſeres Kreiſes angehörte und in welchem er in dem
letzten Jahrzehnt eine eigenartig dominirende Stellung
einnahm, brachte er bis zuletzt regſtes Intereſſe und
weiſe Einſicht entgegen, ſo daß hier ſein Scheiden
ebenfalls eine ſchmerzliche Lücke hervorrufen wird.

4 Hekligenſtadt, 22, März. Ein ſchweres
Unglück ereignete ſich geſtern Nachmittag hierſelbſt.
Eine hohe Leiter, auf der ein Monteur an der
elektriſchen Straßenleitung arbeitete, wurde von einem
Laſtfuhrwerk umgeſtoßen. Der Mann ſtürzte aus
beträchtlicher Höhe zur Erde und blieb wie todt liegen.
Die Verletzungen ſind ſehr ſchwere

Magdeburg, 21. März. Um die Diebereien
auf den Schiffen der Elbe zu unterdrücken, will
die Regierung Geheimpoliziſten anſtellen, während
die Handelskreiſe Prämien auf die Entdeckung und
erfolgreiche Verfolgung ſolcher Diebſtähle ausſetzen
wollen.

4 Genthin, 20. März. Geſtern kaſſtrte ein
hieſiger Geſchäftsreiſender in der Umgegend Gelder
ein; etwa 130 Mk. hatte er bereits in der Taſche
ſeines Fahrrades verwahrt. Jm Hübner ſchen Gaſthof
in Dunkelforth wollte er eine kleine Erfriſchung zu
ſich nehmen und ſtellte das Rad an die Hauswand.
Als er von dort aus die Rückreiſe nach Genthin
antreten wollte, waren Rad und Geld ver
ſchwunden. Erſt nach einigen Stunden gelang es
dem Sohne des Gaſtwirths, den Dieb in
Plaue a. H. zu ermitteln und feſtnehmen zu laſſen.
Das Geld wurde noch in der Taſche unverſehrt vor
gefunden.

Dresden, 22. März. Laut Bekanntmachung
der Generaldirection der ſächſtſchen Staatseiſenbahnen

war heute infolge von Schneeverwehu nungen

Sturzes im Alter von
ſchlafen.

guf folgenden Strecken der Betrieb eingeſtellt.
Mügeln Dsbeln, Freiberg Halsbrücke, Leipzig

Zwiſchen Brunnenbachsmühle
Kiebertwolkwitz Belgershain.

beiter mußten die Wälder verlaſſen, um Schutz vor

gebracht, aber noch

Lauſtgk-Geithain, Oſchaß Strehla, Berthels dorf
Gr. Hartmannsdorf, Klingenberg Frauenſlein,
HarthaWaldheim, Hermsdorf Friedland i. Böhmen,

T Dresden, 21. März. Ueber die Ermordung
des Componiſten Gunkel wird noch berichtet,
vaß der Künſtler ſchon ſeit längerer Zeit von der
Dame verfolgt wurde, aber ſich ihr gegenüber ſtets
ablehnend verhielt. Sie fuhr faſt immer mit ihm
nach Schluß der Oper in der elektriſchen Bahn nach
Blafewitz, um in ſeiner Nähe ſein zu können. Auch
geſtern Abend nahm ſie direkt in ſeiner Nähe Platz
Als Gunkel mit einer neben ihm ſitzenden bekannten
Dame ſprach, erhob die Moörderin plötzlich ihre Hand
in der ſie einen Blumenſtrauß hielt, und legte ſte,
wie unabſichtlich, hinter eine neben Gunkel ſttzende
Frau. In demſelben Moment krachte ein Schuß aus
einem in dem Bougquet verborgen geweſenen Revolver
und ohne einen Laut von ſich zu geben, ſank der
unglückliche junge Künſtler nach vorn und war ſofort
todt. Das Projectil war dem Künſtler in den
Hinterkopf gedrungen und trat unter dem Auge
wieder heraus. Es war eine Kugel von 9 mm
alſo abſolut tödtlich. Die Mörderin richtete nun
eine zweite, ebenfalls in einem Blumenſtrauße ver
borgen gehaltene Waffe gegen ſich ſelbſt und verſuchte
ſich zu erſchießen, was ihr aber nicht gelang, da ihr
der dienſtthuende Schaffner den Revolver entriß
Sie ließ ſich ruhig und ohne Widerſtand zu leiſten
verhaften. Gunkel, ein auffallend ſchöner Mann,
erregte vor acht Jahren zuerſt Aufſehen durch ſeine
große Oper Attila“, die im hieſigen königl. Opern
hauſe ihre Premidre erlebte und von einem ſchönen
Talent Zeugniß ablegte. Auch viele kleinere
Compoſttionen, Lieder u. ſ. w. ſtammen von Gunkel
her. Erſt vor einigen Wochen führte die königl.
Kapelle Bruchſtücke aus einer neuen Oper Gunkel's,
„Jwan Barth“, auf. Gunkel's tragiſches Ende erregt
in den weiteſten Kreiſen tiefſtes Mitleid. Wie man
noch hört, ſoll der Künſtler ſeiner Zeit auf Koſten
der Dame ausgebildet worden ſein und ſich erſt vor
kurzem verheirathet haben.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. März 1901.

An der Spitze unſeres Blattes bringen wir
heute einen Artikel der „Halleſchen Zeitung“, der
ſich mit der Verlegung der Provinzial Ver
waltung von Merſeburg nach Magdeburg
beſchäftigt. Wir können an dieſer Stelle nur unſere
rückhaltloſe Zuſtimmung zu dieſen klaren und dabei
rückſtchtsvollen Ausführungen ausſprechen. Beſonders
werthvoll iſt uns in dem jedenfalls von betheiligter
Seite inſpirirten Artikel der Ausſpruch, daß dienſt
liche Gründe für die Verlegung der Pro
vinzial- Verwaltung nach Magdeburg nicht
ſprechen ferner das Zugeſtändniß, daß die Frage der
Verleguug für Landtag und Verwaltung ſo
lange als kaum diskutirbar bezeichnet werden muß,
als nicht andere geeignete Zwecke für die
Bauten der Provinz in Merſeburg in
Vorſchlag gebracht werden und als nicht nach
gewieſen wird, daß durch die Verlegung nicht ein
neuer empfindlicher Steuerdruck auf die
Bewohner der Provinz herbeigeführt wird.
Gerade der letzte Punkt bedarf jedenfalls einer recht
genauen Beachtung, denn wenn ſich auch Magdeburg
erboten hat, die Umzugskoſten für ſämmtliche
Beamte zu tragen, ſo bleibt doch die Frage unbeant

wortet: Wer trägt die dauernde Mehr
belaſtung der Provinz, die durch die unaus
bleiblichen Gehaltserhöshungen und die
Erhöhung der Niethsentſchädigungen,
wie ſie die Großſtadt bei gleicher Arbeitsleiſtung
bedingt, herbeigeführt wird Iſt Magdeburg ferner
gewillt, auf ſeine Koſten für eine ent-
ſprechende Unterkunft der ohne dienſtliche
Gründe von hier weggezogenen Behörden
zu ſorgen oder ſoll der Sädel der Provinz für
dieſe Marotte einiger Landtagsherren bluten
Dieſe und noch andere ſchwerwiegende Fragen wären
zu beantworten, ehe im Ernſt an die Verlegung der
Provinzial Verwaltung von hier nach Magdeburg
gedacht werden kann. Bei gewiſſenhafter
Prüfung der Sachlage dürfte die Entſcheidung nach
unſerem Dafürhalten nicht lange zweifelhaft ſein.

Anläßlich des diesjährigen Oſterfeſtes wird
die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rück
fahrkarten nicht auch Arbeiterrückfahrkarten
von ſonſt kürzerer Geltungsdauer, die am Dienſtag
den 26. März d. J. und an den folgenden Tagen
gelöſt werden, auf den preußiſchen und heſſiſchen
Staatseiſenbahnen bis einſchließlich Freitag
den 19. April d. J. verlängert.

Das im Mai v. J. im Landtage berathene und
unterm Datum des 2. Juli 1900 veröffentlichte



Preußiſche Fürſorgeerziehungsgeſes tritt
Am April d. J. in Kraft. Regierung und Land
tag haben mit dieſem Geſetz eine ſoziale That voll
Hracht, die mit Recht als eine ver größten unſerer
Zeit bezeichnet werden muß, wenn auch nur an
naähernd die durch das Geſetz gewollten Ziele zur
Betwirklichung gelangen. Das jüngſte Heft der
„Zeitſchrift für Sozialwiſſenſchaft“ faßt zutreffend
Zweck und Verdienſt des Geſehes in dem Satze zu
ſammen Den ſchwerſten ſozialen Gefahren der
Familienzerrüttung und der Auswüchſe des Ecwerbs
lebens dadurch zu begegnen, daß man den gewiſſen
loſen oder unfähigen Eltern ihre Kinder entzieht und
ſo die Nachkommenſchaft ganzer bedenklicher Familien
gruppen für die Geſellſchaft erhält das iſt
ſoziale Arbeit im großen Stil Alles kommt
aber auf die Ausführung des Geſetzes an, damit
dieſes nicht zu einem bloßen Polizeigeſetz herabſtnkt;
es ſtellt an die Behörden, an die Juſtizverwaltung,
an die Gemeinden und alle intereſſtrten Privatkreiſe
die höchſten Anforderungen, die zu einer Neubelebung
unſeres ganzen Erziehungsweſens führen können.
Eindringlich mahnt obengenannte Zeitſchrift: Es iſt ein
entſcheidender Augenblick! Das neue Geſetz kann ebenſo
wenig wie andere wohlgemeinte Geſetze automatiſch
wirken Die Geſellſchaft hat lediglich das von ihm
zu erwarten, was ſie ſelbſt daraus machen wird.
And es wird ſehr viel daraus zu machen ſein
Juſtiz und Verwaltung, Kirche und Schule, Aerzte
Und Volke freunde, Vereine und Anſtalten werden zu
einem planmäßigen Zuſamm enwirken aufgefordert
wie nie zuvor, um unſerem Volke ſeine Jugend,
ſeine Zukunft zu erhalten

Thaler ſterreichiſchen Gepräges (bis
1867) ſind ſeit dem 1. Januar 1901 nicht mehr
geſetzliches Zahlungsmittel, brauchen alſo von
Niemandem in Zahlung genommen zu
werden; ſie werden jedoch von Staats und Reichs
Kaſſen noch bis zum 31. März 1901 angenommen
und zwar ſowohl in Zahlung, wie im Umtauſchver
kehr. Ende dieſes Monats iſt alſo die
Friſt der Einlöſung verſtrichen.

Poſtkarten im Verkehr mit Frankreich.
Kürzlich ging vie Mittheilung durch die Zeitungen
daß vie franzöſiſche Poſt alle Poſtkarten aus
anderen Ländern, die nicht den Aufdruck „Carte
postalo trügen, mit Nachporto belege, ſelbſt wenn
ſie richtig nach der Poſtkartentaxe frankirt ſeien.
Dies Verfahren hat thatſächlich einige Zeit beſtanden,
iſt aber wieder eingeſtellt worden. Es werden jetzt
in Frankreich alle Poſtkarten aus Deutſchland, die
mit 10 Pf. richtig frankirt ſind, den Empfängern
ohne Nachtaxe ausgehändigt, auch wenn ſie nur die

deutſche Bezeichnung „Poſtkarte“ tragen.
Das Butgerliche Geſetzbuch hat mit dem Grund

ſatz, daß der redliche Erwerber einer ge
ſtohlenen Sache dieſe dem beſtohlenen Eigen
thümer nur gegen Erſtattung des gezahlten Kauf
preiſes herauszugeben braucht, gebrochen und ſich in
den g9 935, 985 ff. dem Grundſatz des gemeinen
Rechtes angeſchloſſen, wonach der Eigenthümer der
geſtohlenen Sache dieſe ohne Erſtattung des vom
Erwerber gezahlten Kauſpreiſes zurückverlangen kann.
In einem Urtheil vom 22. Januar 1900 (Ent
ſcheikungen des Reichsgerichts in Strafſachen Band
33 Seite 120) hat nun das Reichsgericht ausge
ſprochen, daß der gutgläubige Erwerber einer geſtohle
nen Sache, wenn er nachträglich davon Kenntniß
erhält, daß die Sache mit einer ſtrafbaren Handlung
erlangt war, ſich der Hehlerei ſchuldig macht,
wenn er nach dieſer erlangten Kenntniß vie Sache
vor dem Eigenthümer oder der Strafverfolgungsbehörde

verheimlicht.
ap. Bürgerliche s Brauhaus Merſeburg.

In einer am Freitag Nachmittag im Thüringer
Hofe“ hierſelpſt ſtattgehabten ordentlichen Geſellſchafts
Verſammlung wurde nach längeren, interne Angelegen
heiten betreffenden Debatten zur Ergänzung des Auf
ſichtsrathes geſchritten, der künftighin aus 7 Mit
gliedern beſtehen ſoll. Gewählt wurde mit Stimm
zetteln und gingen aus der Wadhlurne hervor
die Herren: Ziegeleibeſitzer Schmidt mit 270,
Mühlenbeſitzer Heberer mit 184 und Baumeiſter
Querfurtb (der ſein Amt als Vorſtandsmitglied wegen
Krankheit niedergelegt) mit 225 Stimmen.
Vorſtand wurde Herr Rechnungsrath a. D. Klein
gewählt Das Stammkapital erfuhr eine Erhöhung
auf 226 000 Mk. Rach der Aufnahme einiger neuer
Mitglieder erfolgte gegen 8 Uhr abends der Schluß
der Verſammlung.

Unſer HuſarenTrompetercorps giebt
morgen, Montag, Abend im „Tivoli“ ſein Abſchieds
Conzert. Um hierbei einen Sitzplatz zu erhalten,
dürfte es gerathen ſein, möglichſt zeitig im „Tivoli
zu erſcheinen da ſich die vielen Freunde unſerer
HuſarenDrompeter ſicher vollzählig zu dieſem letzten
Conzert einfinden werden.

Auf dem Wege von hier bis Schkopau hatt
geſtern ein hieſtger Oekonom das eigene Malheur,
Mit einem Fuder Heu zwei Mal um zuwerfen.

Jn den

ma

hätte am Ende eine Schnecke der Vorreiter dieſes
Heufuders ſein können.

Jn der Breiteſtraße wurde am Freitag Vor
mittag eine mit der Beſeitigung des Schnees
beſchäftigte ältere Frau von einem Kremperwagen
umgefahren, glücklicherweiſe aber von vem nicht
beladenen Gefährt nur unbedeutend verletzt.

Sitzung des Bezirks- Ausſchuſſes
Merſeburg, 23. März. Bei der am vergangenen

Freitag abgehaltenen öffentlichen Sitzung des hiefigen Be
zirks- Ausſchuſſes wurde auch ſoweit der diesſeitige Kreis in
Frage kommt, über eine Klage der Zuckerfabrik von Heiſing
u. Co., offenen Handelsgeſellſchaft, in Gröbers wider den
Magiſtrat in Schkeuditz wegen Heranziehung zur Gemeinde
Einkommenſteuer verhandelt. Der Sachderhalt iſt folgender:
Die genannte Zuckerfabrtk, welche in der Schkenditz'er Flur
ca. 161 Morgen Feld und Wieſe gepachtet hat, war infolge
deſſen vom Magiſtrat in Schkeuditz ſür das Neujahr 1900/1901
zur Gemeinde Einkommenſtener nach Maßgabe des von einem
vereidigten Taxator abgeſchätzten Reinertrags in Höhe von
9141 Mk. veranlagt worden. Klägerin erhob hiergegen
beim Magiſtrat Einſpruch, da nach ihrer Meinung der ab
geſchätzte Reinertrag viel zu hoch gegriffen ſet, und hob beſonders
hervor, daß ſie im vorigen Jahre mit Verluſt abgeſchloſſen habe.
Gleichzeitig erbot ſich Klägerin, freiwillig die Steuerſtufe von 20
Mk. zu gcceptiren, was jedoch vom Magiſtrat abgelehnt wurde.
Nunmehr wurde ſeitens der Klägerin beim Bezirks Ausſchuß
Entſcheidung in dieſer Angelegenheit beantragt. Da in
dieſem Antrage keine beſtimmte Höhe angegeben war, bis
zu welcher Höhe Klägerin die veranlagte Steuer tragen wolle,
ſo erläuterte in der mündlichen Verhandlung der Vertreter
der Klägerin den Antrag dahin, daß letztere völlige Steuer
befreiung habe beantragen wollen. Die Entſcheidung des
BezirksAnsſchußes ging dahin, daß die veranlagte Steuer
auf 26 Mk. herabzuſetzen und den Werth des Streitgegen
ſtandes auf dieſelbe Summe feſtzuſetzen ſei, und daß der
Beklagte die Koſten des Verfahrens zu tragen habe. In
der Begründung dieſer Entſcheidung wurde zunächſt ausge
führt, daß vom Magiſtrat in Schkeuditz die Heranziehung
der Fabrik als ſolche zur Gemeinde Einkommenſteuer irr
thümlich erfolgt ſei, da geſetzlich nur die Theilhaber der
Fabrik heranzuziehen ſeten. Magiſtrat könne daher auch
nur jeden der beiden Theilhaber mit der Hälfte der veran
ſagten Steuer heranziehen. Dem Antrage auf nöthige
Steuerbefreiung habe aus dem Grunde nicht entſprechen
werden können, da die von der Klägerin erpachteten Grund
ſtücke nur ſo beurtheilt werden könnten wie die Nachbar
grundſtücke. Aus dem Angebot der Fabrik an den Magi
ſtrat freiwillig die Steuerſtufe von 26 Mk. zu zahlen, ſei
zufolgern, daß Klägerin dieſe Höze für gerechtfertigt exachte.

Ius den Kreiſen Merſeburg und Quexrſurt,
g. Burgliebenau, 22. März. An dem Kreuz

punkte der Verbindungsſtraßen Lochau Döllnitz mit
Burgliebenau ſcheuten vie Pferde des Geſchirr
fuührers Meyer und raſten davon. Durch Verluſt
des Vorſteckers rollte ein Vorderrad davon, ſodaß
M. durch den Auſſtoß vom Wagen in den Straßen
graben geſchleudert wurde und die tolle Jagd mit
dem dreirädrigen Wagen weiter ging. Durch den
Anprall des Axenſchenkels gegen einen Prellſtein auf
der Elſterbrücke wurden die Pferde zum Stillſtand
gezwungen und eingefangen. An der Grenze der Feld
marken DieskauLochau wurde geſtern von Feldarbeitern

ein ſeltſamer Kampf beobachtet. Ein Sprung von
8 Stück Rehwild hatte ſich ſchon länger hier aufgehalten.

Geſtern nun hatte ein Hund, zur Pinſcherraſſe ge
hörig, die Fährte aufgeſpürt und näherte ſich, laut
werdend, dem Standorte. Plötzlich nahm ein Bock
ven dreiſten Ankoömmling an, ging mit geſenktem
Kopfe auf ihn los und bearbeitete ihn mit dem Ge
hörn und mit den Läufen ſtampfend derart, daß der
Köter heulend davonlief. Die Leute fanden ihn un
weit ves Kampfplatzes arg zugerichtet und dem Ver
enden nahe vor. Der zum hieſtgen Rittergute
gehörige Bulle entkam geſtern ſeinen Wärtern und
gerieth in die ſtark angeſchwollene Etſter. Erſt
mittelſt Ketten und Seilen konnte der Ausreißer an
das jenſeitige Flußufer gezogen werden, wo die
ſchwierige Rettung gelang. Das werthvolle Thier,
das man ſchon verloren gab, konnte nunmehr ſeinem
Beſtimmungsorte zugeführt werden.

g. Muſchwitz, 21. März. Am vergangenen
Montag ſprang in Göthewitz beim Vorläuten die
große Glocke. Geſtern Abend wurden im
Koch' ſchen Gaſthauſe die Grundſtücke der hieſtgen
Pfarre in Parzellen neu verpachtet. Der Pacht
preis ſchwankt zwiſchen 32 und 43 Mk. für den
Morgen Acker und für den Morgen Wieſe beträgt er

52 Mk. (L. V.)s Großgräfendorf, 20. März. Der lang
jährige Nachtwächter Biemann hier wurde am
Sonntag in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden.
Die Motive zu der traurigen That ſind unbekannt.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 24. März. Jm
Süden einſchließlich Thüringen Schleſten und
Brandenburg trüb, kalt, Schneefälle. Jm nörd
lichen und mittleren Deutſchland wechſelnd bewölkt,
kalt, etwas Schnec. Am 225. März. Keine
weſentliche Aenderung gegen den 24. März.

Spielplan des Stadt-ahenters in Halle a. S.

von Sonntag den 24. März bis Sonnabend den 30. März.

„Käthchen von Heilbronn“. Donnerstag „Die Meiſter
ſänger von Nürnberg“. Freitag „Der Damenfhneider“.
Sonnabend „Kaufmann v. Venedig“.

Aus vergangener Jeit für unſere Zeit.
Dreißig Jahre ſind nunmehr ſeit jenem Tage vergangen

da der noch vor kurzem ſo mächtige Kaiſer der Franzoſen
Napoleon völlig vom politiſchen Schauplatze verſchwand.
Am 19. März 18 71 verließ Napoleon Wilhelmshöhe und
begab ſich nach Chiſlehurſt in England. Krank und gebrochen
an Körper und Geiſt mußte er es noch erleben, daß er, der
ehemals Europa von ſeinem Willen abhängig machte, derartig
vergeſſen wurde, daß man ſeine Rückkehr auf den Thron
Frankreichs, ganz ungleich den Verhältniſſen beim Sturze
ſeines weit bedeutenderen Oheims. überhaupt nicht mehr
erwähnungswerth erachtete. Vergeſſen und verlaſſen iſt er
nach wenigen Jahren auf der Verbannung geſtorben.

G e
Gerichtsver handlungen

Berlin, 21. März. Ueber die Amtspraxis des
frühe ren Kriminalcommiſſars Thiel wurden in
einer Verhandlung vor der neunten Strafkammer des Berliner
Landgerichts I ſtaatfand, eigenartige Enthüllungen gemacht.
Auf der Anklagebank befanden ſich der Weichenſteller Hecht
und die Arbeiter Reich Materne, Bonatz und Breitkreuz,
welche, auf dem Potsdamer Güterbahnhof angeſtellt, theils
ſich der Hehlerrt ſchuldig gemacht haben ſollten. Die Ange
klagten haben vor der Krimipalpolizei ein Geſtändntß abgelegt,

dies aber vor dem Unterſuchungsrichter eingeſchränkt. Jm Ter
mine widerrieſen ſie es vollſtänstg und behaupteten daß der
frühere Krimtnalkomtſſar Thiel, der ſie vernommtn, ſie zu dem
Geſtändniſſe gepreßt habe. Der Angeklagte Hecht gab
folgende Schilderung von ſeiner erſten Vernehmung „Jch
hatte kaum die Thür zum Amtszimmer hinter mir, als mir
der Kommiſſar Thiel entgegenſtürzte, mich mit der Linken an
der Gurgel packte und in der hocherhobenen Rechten einen
kurzen dicken Knüppel ſchwingend mich mit den Worten
anredete „Ah, da biſt du ja. Auf einen ſolchen Vogel
habe ich ſchon lange gewartet. Wenn du nicht geſtehſt, ſo
haue ich dich mit dem Knüppel über den Kopf. Du
willſt Beamter fein Sieh mal (auf einen anderen
Gefangenen zeigend), dort ſteht ein Raubmörder, der iſt
aber noch zehnmal beſſer wie du. Biſt du Soldat geweſen
Auf die vejahende Antwort. Haſt du dort keine Prügel
bekommen Nein. Dann hätteſt du bei mir ſein
ſollen, dann hätteſt du jeden Tag Prügel gekriegt.“ Jn
dieſer Weiſe ſeit die Vernehmung und das Geſtändniß zu
ſtande gekommen. Er habe dann gegen den Commiſſar
Anzeige erſtattet. Die Sjaatsanwaltſchaft habe ihm aber
erwidert, daß der Fall zur Erhebung einer öffentlichen An
klage nicht geeignet ſet, es werde ihm anheimgegeben, ſich
auf dem Wege der Pivatklage Genugthuung zu verſchaffen.
Der Vertheidiger legte dem Gerichtshof das bezügliche
Schriftſtück der Staatsanwaltſchaft vor. Sämmtliche Ver
theidiger beantragten nun die Vertagung des Termins da
auch die übrigen Angektagten ähnliche Beſchwerden vor
brachten. Der Gerichtsof glaubte, dieſen Antrag nicht ab
lehnen zu ſollen, es wurde beſchloſſen, einen neuen Termin
anzuberaumen, den früheren Commiſſar Thiel vorführen zu
laſſen und außerdem mehrere Kiiminalſchutzleute, welche
theilweiſe bei der erſten Vernehmung der Angeklagten zugegen
geweſen ſind, ſowie den Unterſuchungsrichter und den
Protokollführer zu laden.

Vermiſchtes.
(Zum Geburtstage des Kaiſers Wilhelml)

wurde

R

bällen, Mandelbaum, Azaleen und weißem Flieder. Auf dem
Sarkophage lag ein Lorbeerkranz ohne Wdmung. Von den
Bonner Huſaren und dem Eliſabeth Regiment erſchienen
vormittags Offiziers Abordnungen und legten Kränze in der
Gruft nieder. Ein Kranz der Großherzogin von Baden traf
mit der Poſt ein. Das Kaiſerpaar hatte ſeinen Beſuch zu
9 Uhr vormittags angekündigt, verſchob ihn aber im letzten
Augenblick. Kurz nach 12 Uhr erſchien der Generaladjudant
Und Kommandant des kaiſerlichen Hauptquartiers mit einem
Kranze. Entgegen der Gepflogenheit früherer Jahre waren
geſtern die Krongardiſten nach dem Mauſoleum kommandirt

(Kaiſerliches Geſchenk.) Der Kaiſer hat dem
Generalcomitee für deutſche evangeliſche Seemanns Miſſion
in Großbritannien den Betrag von 10000 Mk. als Beihilfe
zur Errichtung neuer Seemannsheime in South Shield und

Middlesborough überwiesen.
(Opfer der Straßenbahn.) Nach dem Polizei

bericht zu Berlin wurden am Freitag von der großen
Berliner Straßenbahn wieder zwei Perſonen getödtet und
fünf durch Ueberfahren oder Zuſammenſtoß verletzt.

(Wegen Gehorſamsverweigerung) wurde in
Neiſſe der Oberarzt Dr. Pientka aus Breslau zu zwel
Monaten und einer Woche Feſtung und Dienſtentlaſſung

verurtheilt.Geitere Ueberſchwemmungen) werden aus
vielen Theilen Oberitaliens in Folge Austretens der
Flüſſe gemeldet. Jn Mezzanabialt (Provinz Padua) wurde
durch die Waſſer des Po großer Schaden angerichtet.
Folge ſtarken Steigens des Bacchiglione ſind mehrere
ſchaften bei Paduag überſchwemmt.

(Ueber einen neuen axrchäologiſch en Fundin
Kom) mird dem „Berl. Tagebl. gemeldet Beim Ju
turnalbrunnen auf dem Forum wurden Fragmente r
beiden Dioskuren mit ihren Pierden gefunden. D
ſchöne griechiſche Gruppe ſtammt aus der Mitte des fünften
Jahrhunderts und wurde wahrſcheinlich einem griechiſchen

Tempel entnommenDurch eine Expkoſion) in einem Tunnel der
Untergrundbahn zu New York wurden dreißig Perſonen

verletzt.(Ueber die Blutthat in Wehrendorß) ba
Osnabrück, die wir ſchon kurz erwähnten, wird weiter ge
ſchrieben Der Schmiedemelſter Schoſter ſchoß ohne jede
Veranlaſſung den Hofbeſitzer Siesker und den Hausmann
Schnittker nieder. Beide waren ſofort todt. Darauf bracht
der Mörder noch den Studenten Kückemeyer undmeyer, die zu den Ferien in Wehrendorf zum Veſu
weilten, Verwundungen bei. Die ganze Dorfgemein
wurde darauf verſammelt, indem man die Stnurmglo
läutete. Niemand ſchien ſeines Lebens ſicher zu ſein.
Mörder war im Dunkel der Nacht geflüchtet. Am Donnet

tag Mittag gelang es, Schoſter nach einiger Gegendingfeſt zu machen. Er iſt 50 Jahre alt, neigte zum Tr

Wenn das vis Halle ſo weitergegangen iſt, dann

Sonntag Nachm. „Ein toller Einfall“. „Weingeiſter“.
Sonntag Abend „Oberon“. Montag „Die Hand.

Die Heiterethei“. Dienſtag „Lohengrin“. Mittwoch und iſt Vater mehrerer kleiner Kinder

das Mauſoleum im Schloßpark von Charlvttenburg
Vormittags reich geſchmückt mit Blumen aller Art, Schnee
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a (Jn Marſeille) beträgt die Geſammtzahl der Aus
und Beſchäftigungsloſen gegenwärtig 18000.

Hie meiſten Oelfabriken haben bisher noch gearbeitet, da
aber ihre Vorräthe an Rohſtoffen vollſtändig aufgebraucht

Am Freitag ſind
Huch die Angeſtellten der Straßenbahnen in den Ausſtand

einige Wagen verkehrten unter dem
Am Freitag Vormittag wurde

nen Gendarmerie- Leutnant als er an einer Bar
vorbeiritt. eine Syphonflaſche ins Geſicht geworfen.

als er am Boden
ag, wurde mit Steinen und Flaſchen nach ihm und den

herbeiellenden Gendarmen geworfen.
endarmen und Polifziſten gaben darauf aus ihren Revol

Die Straße, in welcher der

ſtändigen

ſind, ſteht Schließung unmittelbar bevor.

eingetreten. Nur
Schutz von Gendarmen.

Offizier fiel beſinnungslos vom Pferde
z

zu ſeiner Hilfe
7

en Schüſſe in die Luft ab.
Vorfall ſich abſpielte, wurde geräumt.

(Eine fürchterliche

Boſtons, des „Boſton Adverttſer.“

ragen werden.

deutſchen Heeres) ſteht in den Reihen des in Speher
renden 2. bayr. Pionterbatalllons. Der Horniſt
webel Johann Galttzdörfer, ein Sohn der rauhen

falz, der am 15. März 1851 in das Jngolſtadter
giment eintrat und ſeitdem alle Wandlungen undG

hee auftr

Gebiete erfaßt.

iederliegen. Nach der Lage der Dinge

t8los.
r

Feuersbrunſt) zerſtörte
die Druckexete und Redacttonsgebäude der größten Zeitung

Eine ganze Anzahl
Seter fand den Tod in den Flammen viele ſprangen aus
den Fenſtern und mußten ſchwer verletzt in die Hoſpitäler

(Wohl der älteſte active Unteroffizier des al

rexanthematiſſche Typhus oder Fleckſteber,
n Folge von Mißernten und Theurungen ver

und deshalb auch Hungerfte ber genannt
rd verbreitet ſich im Gouvernement Cherſon ſehr ſtark.

en letzten Berichten der Laudſchaſtsärzte hat die Seuche
e den Gouvernements Jekaterinoslaw, Tanrfen, Kiew,
ndere auch die den genannten Gouvernements benach

b Schon das vorige Jahr zeichnete ſich
Naſſenerkrankungen in Folge von Mißernte aus dieſess

Jahr übertrifft es jedoch noch in dieſer Beztehung. Es reicht
n der Krankenſtatiſtik an die Jahre 1894 und 1895 heran,

zelnen Gouvernements überſteigt es dieſe ſogar be
Ueber 20 pCt. der Bevölkerung ſoll am Typhus

e an Ort und
e erſcheint der Kampf gegen die verheerende Seuche faſt

(Von der See.)
gantine Fanny“

Die Hauptgewinne

Der

Die

Aunnen.

looſe, das Ganze zu 4

dige
u u T

164.75 M
Roggen 1000

142,5 Wit
Hafer 1060
Mais 1000
106 50 V

9

geringen Umfang erreiche.
billiger käuflich

ſchränkt geblieben.

Bei Civitavecchia ging die Bri
aus Genug unter.

flüchtete in ein Boot, das von den Wellen umgeworfen
wurde, fünf Seeleute ertranken, zwei ßnd gerettet.

Lotterie.
der 12. Marienburger

GeldLotterie ſieſen, wie wir hörten
Nr. 155960 an vier Muſiker in Berlin, 50000 Mark auf
Nr 251102 an eine Dame nach Bielefeld, 40000 Mark auf
Nr. 203847 an einen Schuhmacher, 380000 Mark auf Nr.
237336 an zwei junge Kaufleute,
einen Jngenteur nach Prag, 10000 Mk auf Nr. 157021 nach

Alle Gewinne werden ohne Abzug ausbezahlt.
Die ſchon am 28. März und den folgenden Tagen zu Köln
am Rhein öffentlich zur Ziehung gelangenden Siebengebirgs

Mark und das Halbe zu 2 Mark,
Lud. Müller Co in Berlin,

Breiteſtraße 5 und dexen Verkaufsſtellen wieder lebhaft ab.
Die vhne Abzug zahlbaren Hauptgewinne ſind 125000 Wark,
75000 Mark, 50000 Mark, 25000 Mark, u. ſ. w.
die Marienburger 1 Mark Looſe werden rege gefragt, ſodaß

Ausverkauf zu erwarten iſt.

gehen bei dem General Debit

Produkitenbörie.
Berlin, 22. März.

Wetten 1000 kg Mat 161,50, Juli 164 00 Sep

x Mat 143 00 Juli 142,50, Sept

g Mat 137,75, Juli 136 25 Mk.
amerik. Mixed loko Mal 107,50, Jul

t Mai 56,70, Oet. 50.70 W

S loko 44,20 MkTrotz des fortdauernden rauhen Wetters hat die aus
Nordamerika gemeldete Ermattung die Kaufluſt für Getreide
hier ſehr eingeſchüchtert, ſo daß auch bei kleinen Pretsherab
ſetzungen das Geſchäft für Weizen wie für Roggen heute nur

Hafer war ſtill, jedoch nicht
Rüböl bewahrte feſte Haltung.

waren neuerdings etwas im Vortheil.
Spiritas loko ohne Faß iſt zum Preiſe von 44,20 Mk. be

Die Mannſchaft

60000 Mark auf

20000 Mk auf Nr. 139098 an Maßnahmen

Jugend

müſſe Wande

Köln a.
Auch

Min.

c

nungen macht
welcher
Zimmers.
lichen Anſtrkth

tranten Geruch
lackes wahrlich

ihn auf eine

Reihe
fabrizirte und
trocknet nicht

Verkäufer
Der Abſatz für 70e r

An zeigen.
n Theil übernimmt die Redaetion dem

t gegenltber keine Verantwortung.

Fartlien Nachrichten.
Statt beſonderer Meldung.

Heute früh 2 Uhr ſtarb nach längerem
Leiden mein herzensguter Mann, unſer Pflege
vater, der Handarbeiter

Ia ar Spott
im 59. Lebensjahre

Merſeburg, den 22. März 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
4 Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt.

den Kranzſpenden bitte Lindenſtr. 55
zu ſenden.

Wodes- Amzelge-
Statt beſonderer Meldung.

Heute Mittag 12/2 Uhr entriß uns der
wnerbittliche Tod unſern kleinen Walter
Jach kurzem aber ſchweren Krankenlager im
Alter von 4 Monaten. Dies zeigen tiefbetrübt an

Robert Grosse., Regierungs Kanzltſt,
und Wrau.

WMerſeburg, den 23. März 1901.
n Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe, Karlſtr. 26, aus ſtatt.

Amtliches.
Bekanntmachung

Die Jnhaber offener Verkaufsſtellen werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß nach der Be
kanntmachung des Bundesraths vom 28. No
wemnber 1900 vom 1. April v. J ab in
derſenigen Räumen, in welchen die Kundſchaft
Sedlent wird, ſowie in den zu ſolchen Verkaufs
Felen gehörenden Schreibſtuben (Comiptoiren)
für die daſelbſt beſchäftigten Gehülfen und Lehr
ünge geeignete Sitzgelegeuheit zur Be
Inhang auch während kürzerer Arbeitsunter
Srechungen vorhanden ſein muß. Die
Sezelchneten Geſchäftsinhaber wollen das hier
Reach Erforderliche rechtzeitig veranlaſſen.

Merſeburg. den 27. Februar 1901.

Die PolizeiVerwaltung
r Umlageplan ſür das Jahr 1909 und
das Verzeſchniß der der landwirthſchaftlichen
Berufs Genoſſenſchaft angehörigen Betriebs
unternehmer der Stadt Merſeburg liegt vom
W. März bis 7. April d. J. im Bureau
der Stadiſteuerkaſſe aus.

Einſprüche gegen die Verechnung der Be
Lräge können innerhalb 2 Wochen nach Ablauf
Der Auslegefriſt bei dem Seetionsvorſtande
Kreis Ausſchuß hier) erhoben werden.

Heu

Die Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung
e ausgeſchriebeuen Beitrages wird durch den
Vuſpruch nicht berührt, etwaige Ueberzahlungen
werden demnächſt zurückerſtattet.

Ein Einſpruch gegen die
KGrundſteueranſatz) iſt nicht mehr zuläſſig.

Merſeburg, den 21. März 1901.

Schulangelegenheit.

z. Die Arbeiten der Schüler und der
Schülerinnen der ſtädt. höh Mädchen und
der gehobenen Bürger Kunaben und
Mädchenſchulen ſind am

Mittwoch d. 27. März,
von vormitkags 10-12

und nachmikkags von 2—6 Ahr,
in der Aulg des Mädcheunſchulgebäudes
öffentlich ausgelegt.

b. Am Donnerstag den 28. d. M.
nachm. 2 5 Uhr, ſindet in der hieſigen
ſtädt. Turnhalle ein

Schauturnen

Berlin, 23. März.
ſprache, welche der Kaiſer an das Präſidium
des Abgeordnetenhauſes

J halbverdeckter Auſhwogen,

Deutſchlands

(H. T. B) Die An
gehalten hat, lautete

der „Nat.Ztg.“ zufolge
weiſe, welche Verwirrung in unreifen jugendlichen
Köpfen herrſche.
daß die Achtung vor Krone und Regierung mehr und
mehr im Schwinden begriffen ſei.
ſicht ſeien die Verhältniſſe in den letzten Dezennien
ſchlechter geworden. Der Reſpekt vor der Autorität fehle.
Die Schuld daran läge an allen Klaſſen der Bevölkerung.
Statt den allgemeinen Intereſſen des Volkes zu dienen,

würden Sonderintereſſen verfolgt.

beſſernde Hand anlegen.

Die räumliche Beſchränktheit

Aenderung
Muß man ein Zimmer, wie z B. bei gewöhn

ſo veranlaßt dies große Ungemüthlich, die du

dieſe Unannehmlichkeit vermieden wird.
von Jahren von Franz Chriſtoph in Berlin

abſolut geruchlos.
Zimmer fofort wieder benutzen, ohne durch irgend welchen
Geruch oder Klebrigkeit des Bodens beläſtigt zu werden.
Zu haben iſt dieſes Fabrikat in jeder

Die That in Bremen be

Es liege dies weſentlich daran,

In dieſer Hin

Die Kritik an
der Regierung und der Krone erfolge

in der ſchroffſten und verletzendſten Form. Hieraus
erwachſe die Unklarheit und Demoraliſation

Die Volksvertretung ſolle und könne hier
in der

Von der Schule beginnend,
l geſchaffen werden.
Rh., 23. März. (H. D. B.) Die

Ksnigin von England traf mit zahlreichem
Gefolge in der vergangenen Nacht um 11 Uhr 2

mit dem Nord Expreßzug hier ein und fuhr
mit einem Sonderzug um 11 Uhr 30 Min. nach
Kopenhagen weiter.

a

Reclametheil.
unſerer modernen Woh

fühlbar bei irgendſich am unangenehmſten
anch nur einesoder Ausbeſſerung

leer ſtehen laſſen,
ch den pene
s oder Oel
dieſen Um

des Fußbodens, tagelang

des gewöhnlichen Oelfarbean
nicht vermindert wird. Unter

ſtänden wird mancher unſerer Leſer dankbar ſein, wenn wir
Erfindung aufmerkſam machen, durch welche

Der ſeit einer langen

praktiſch bewährte Fußboden-Glanzlack
nur während des Streichens, ſondern iſt auch

Man kann alſo jedes damit geſtrichene

größeren Stadt
Namen Franzdoch iſt genau auf den

Chriſtoph zu achten, da dieſe, wie jede praktiſche Erfindung,
bald geringwerthig nachgeahmt und verfälſcht wird.

ein und zweiſpännig zu fahren, ſteht preis
werth zu verkaufen Nenmarkt 54.

Ein einſpänntges engliſches gebrauchtes

Kutſchgeſchirr,
noch in gutem Zuſtande, iſt billig zu verkaufen.

G. Reckenmn, Sattlermſtr, Roſzmarkt

I guter Streichbaß
iſt zu verkaufen Oberaltenburg 10.

Hocerner Kinderwagen
(gut erhalten) iſt billig zu verkaufenſlatt, das von den Schülern der gehob. Knaben

ſchule ausgeführt wird.
Die Eltern unſerer Kinder, ſowie alle

Freunde der Schule werden zum Beſuch dieſer
Veranſtaltungen hierdurch ergebenſt eingeladen.

Schüler anderer Klaſſen und Schulen haben
als Zuſchauer keinen Zutritt.

Merſeburg, den 21. März 1901.
Der Director: Schnleze-

Burgſtraſze 22.
Ein ſehr gut erhaltenes

verFaumann's Germaniag, mit Ständer
und Decke verkauft

Lützkenderf, o
(zhandlung.

Die Ausſtellung von Schülerarveiten
des Knabenhortes und der Schüler
werkſtatt findet

Freitag den 29. ärz cr.
nachmittags von 2——6 Ahr,

in den Räumen des Knabenhorts gehobene
Knabenſchulke ſtatt, wozu Eltern und
Gönner freundlichſt eingeladen werden.

Merſeburg, den 22. März 1901.
Wienecke.

AutoDienſtag den 26. März,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich Rischerstrasse 7 im
Hofe einen Nachlaß, beſtehend in

1 Kleiderſchrank, 14 Sopha
Kommode, Küchenſchranßk,
Tiſche Stühle, Pettſtelken,
Federbekken, 1 Aäahmaſchine,

Pferde Verkauf.
2 kleine Nuſſen, ca, 6jährig, flotte Gänger,

zugfeſt, auch einzeln verkauft

Otto Sehmelzer, Schkopan b. Merſeb.

Mein in Zeitz gelegenes
Gtrurmelstilels,

welches von 5 Straßen begrenzt wird
u ein dreiſtöckiges maſſtves Haus, Seiten
gebände, Pferdeſtall, Thoreinfahrt ent
haltend und 27 Jahre in meinem Beſitz iſt,
beabſichtige ich zu verkaufen. Jn demſelben
befindet ſich langjährig ein feines Reſtaurant
mit Gartenwirthſchaft und ein Colonialwaaren
geſchäft, Zeitz hat keinen Conſumverein, iſt ſehr
induſtriereich, beſitzt hohe Schulen, darunter
ein königliches Gymnaſtum.

O. Pinkert, Veſtter,
Zeitz

Eine möbl. Siuve ſür einzelnen Herrn
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Unteraltenburg 26.

Das ParterreLogis
Mälzerſtr. 11, beſtehend aus 2 Stuben, 2
Kammern und Küche, iſt zu vermiethen und
I April oder 1. Juli zu beziehen Näheres
im Laden an der Stadtkirche 2.

Weiſenſeiſer Str. 9 iſt die 1. Etage,
5 Zimmer, Küche und alles Zubehör, per
1. Juli oder ſpäter zu beziehen.

In meinen Häuſern ſind noch eintge kletne
Familien Wohnungen zu 12, 20 u. 24 Thlrn.
zu vermiethen

R. Bheling, Saalſtraße 13

Faſt neuer Livré Anzug
billig zu verkaufenSchulz, Krautſtrafze Z.

Die Parterre- Wohnung
im Hauſe Weißzenfelſer Str. 5 iſt zu ver
miethen und 1. April d. J. zu beziehen.

Näheres Markt Z. im Comptvoir.

Pſlaumenbäume
zum Verpflanzen ſind zu verkaufen

Reipiseh Xr. 14.

Gut möhl. Zimmer,
parterre und ſeparat gelegen, zum 1. April zu
vermiethen Seffnerſtraßze 1 b.

Einen guten Zughnund
ſucht zu kaufen

Pr. Bergmann, Saud 21.

billig zu verkaufen

Maurer Werkzeug
Seitenbentel 6, I.

Mobl. Zimmer
zu vermiethen Breiteſtraße 20.

nEin frdl. wöbl. Zimmer
iſt zu vermiethen Oberaltenburg 15, part.

Daſelbſt iſt eine Wohnung, beſtehend aus

Caat- frühblaue unch
Speise- Kartoffeln

ſowie Hausgeräthe.

L. Albrecht.
verkauft Krautſtraſze 6.

Stube und Kammer, ſofort zu beziehen.
ine Dame ſucht zum I. October eine

Wohnung
(1 Tr) von 2 Wohn und 2 Schlafſtuben mit

Grosse Kiesenkaninchen

iſt eine
preisw. zu verk.

Land -Vicerei- Verkauf.
Jn einem Dorfe von cirea 700 Einwohnern

Landbäckerei unter günſtigen Bedingungen
Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl. auf gute Hypothek auszuleihen.

zu verkaufen Sixtiberg 13.

ſonſtigem Zubehör. Offerten mit Preisangabe
unter R P bitte in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

O00 Mark
B. Sachse, Röſſen

W e. 500 Mt. 2 Siuben, 2 K.,0 Nung, Küche und Zubebör, Stall für
1 Pferd, Wagenremiſe, wird zum I. Juli oder
1. Oct. geſucht. Nähe Poſt und Bahn bevor

Veranlagung

S große Lauferſchweine zu
verkaufen

Tragarth Nr. 2-ne helle große Werkſtatt

(eventl. mit Bodenranm) iſt zu vermiethen und
kann ſofort bezogen werden. Näheres in der

Der Magiſtrat.

zu 30 Thlr.

Eing. Frau ſucht 1. April Mitte der Stadt

Wohnung
Zu erfr. kl, Sixtiſtr. 9.

zugt. Gefl. Offerten unter U K 160 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Suche zum I. Jult eine

Wohnung

Exped. d. Bl.

Frenndliche Schlafſtelle
für 1 oder 2 Herren offen

Rotherbrückenrain 3.

von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
behör. Gefl. Offerten wolle man unter M BF
in der Exped. d. Bl. niederlegen



1 Stamm gutlegende Hühner

zu verkaufen. Andevrson, Löpitz.
Neue Tuch-Reste

angekommen Oelgrube II, II.
Heute Sonntag

ff. Weißenfelſer Pottbierff.

Mellwig, Venenien.
Wämclhbentel

täglich friſch in der Bäckerei von

G. Krakt, Preifeſtr. 6.

anderer geſchähzler Kräfte zum

und Stiefelwangaren
billigſt

Wilh. Grosse, Vreiteſtt.

Geschaftsverlegung.
Meiner werthen Kundſchalt zur Nachricht,

daß ich mein Geſchäft von Breiteſte. 4 nach

kl. Ritterſtr. 6
verlegr habe.

Jch bitte, das mir geſchenkte Vertrauen
auch weiter bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Körner
Große Auswahl in

v H. 9
32

neneſter Muſter empfiehlt

Weibgem,
Markt 32.

Eine Partie
Reſte und ältere Muſter,

um damit zu räumen, zu äußerſt billigen

Preiſen. D. OLondwirlhſchaflhhe Wmerſchue

Merſeburg.

Der 32. Curſus der landwirthſchaftlichen
Winterſchule wird

Freitag den 29. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

im oberen Saale des alten Rathhauſes
zu Merſeburg

mit einer öffentlichen Prüfung der Schüler ge
ſchloſſen werden. Zur Schlußfeier lade ich die
Eltern und Vormünder der Schüler, ſowie
Freunde der Landwirthſchaft und des land
wirthſchaftlichen Schulweſens ergebenſt ein.

Merfeburg, den 23. März 1901.
Der Vorſitzende

des Curatorinums der landwirthſchaftl.
Winterſchule Merſeburg.

Graf d Haußonville.

großes Abſchieds

Dixigenk: n Vein.

2) Männerchöre:

von Blumner.

4) Violine und Orgel:

b) „Wer unter dem Schirm
8) CelloSolo: a) Sarabande von Händel.

9) Männerchöre:

„Wenn ich einmal ſoll

Preise der PIätze:

Geiſtliche Muſikaufführung
im DD o nSonntag den 24. März, abends 7 Uhr,

ausgeſührk vom hieſigen Lehrerverein unker ikwirkung von
Jrl. M. Zehler und Herrn B. Sohmidt aus Halle, ſowie finden

Weſten des Deſtalozzi- Vereins
der Brovinz Sachſen.

Programm.1) Adagio in D-moll für Violine, Violoncell und Orgel von A. Becker.
„O Lamm Gottes unſchuldig“ von Decius.
„O bone Jeſu“ von Paleſtrina.

3) Lieder für Alt: a) „Dein, o Heiland, harret meine Seele“ (aus dem „Fall Jeruſalems“)

b) „Set ſtill geiſtliches Lied von Raff.
a) Larghetto von Mozart.

Air (aus dem Violinconcert) von Goldmark.
5) Huartette für Sopran, Alt, Tenor und Baß:

„Erquicke mich mit Deinem Lichte von A. Becker.
b) „Wenn Trauer mir“ von E. Flügel

6) Männerchor „Die fieben Worte am Kreuz von Neithardt.
7) Knabenchor: 3) „Schaffe in mir Gott“ von Stein

des Höchſten“ von Stein.

Reſignation von Fitzenhagen.
a) „Seid fröhlich in Hoffnung“ von A. Becker

„Ach Gott, wie biſt Du ſo verborgen“ von A. Schumann.
ſcheiden“ (harmon. von A. Schumann).

Vor dem Hochaltar 75 Pfg., im Schiff der Kirche
50 Pfg. Die Programme (roth und weiß) gelten als Eintrittskarten
findet ſtatt im Küſterhauſe des Domes (Parkerre) und bis Sonnta
in der Buchhandlung des Herrn Fr. Stollberg.

Der Verkauf derſelben
g Mittag 1 Uhr auch

Kunstausstellun
im hieſigen SchloßgartenPavillog,Geöffnet Sonntags von e 2 Uhr

Mittwochs von I1--1 Uhr und von 2
Eintrittspreis für Nichtmitglieder des Kunſt
vereins 20 Pf. Der Vorſtand.

Einige Schüler
gute Penſion gegen mäß. Penſionspreis

Gefl. Offerten bitte unter A W 20 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Vaterländiſche Vieh Verſcherunge

Geſellſchaft zu Dresden ſucht allerorten
tüchtige Vertreter. Günſtigſte Bedingungen
feſte Prämien.

Wer Stelle ſucht verlange
„Allgemeine Vakanzenliſte“.

W. Hiürsch Verlag, Mannheim.

Lehriimgn Sſucht unter günſtigen Bedingungen
H. Wingzer, Bildhauer, Gotthardtsſtr. 16.

2 Kochlehrlinge
finden Aufnahme im Hotel „Sonne“

Ein tüchtiger Bückergeſelle

ſofort geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
vGünſelgirt.

Die Gemeinde ZJſchöchergen ſucht zum

MerſeburgerLandwehrverein.

Der Sängerchor des Merſeburger Land
wehr Vereins beabſichtigt wie alljährlich zum
Beſten der Unterſlützungs Kaſſe des Vereins eine

Abendunterhaltung,
beſtehend in Geſangs Vorträgen und
Theater, zu veranſtalten, welche Montag
den 8. April er. (2. Oſterfetertag), abends
S Uhr, in der Kaiſer Wilhelms- Halle
ſtattfinden wird.

Der Reinertrag ſoll es dem Verein er
möglichen, hülfsbedürftigen Mitgliedern Unter
ſtüßungen zu gewähren und wird zu dieſem
Zwecke um rege Betheiligung, wie ſie früher
dem Vereine in dankenswerther Weiſe zuge
wendet worden, auch für diesmal ergebenſt ge
beten. Nach der Aufführung findet ein
Tänzchen ſtatt.

Billets Sperrſitz 1 Mark, nicht ge
ſperrter Sitz 50 Pf. ſind bei den Herren
V. Brechtel, H. Lehmann und an der
Kaſſe zu haben. Das Directorinm.

i vol.Montag den 25. März,
abends S Uhr,

Concert,
ausgeführt vom

Trompekercorps desHuſaren eegiments Ar 12

Deutſcher Schneider

u. Schneiderinnen Verband.

Hrtsverwaltung Werſeburg.
Montag den 25. März,

abends S Uhr,
im Reſtaurant Tum Wiceten Keller

Mitglieder Verſammlung

Alle Collegen und Colleginnen, welche ge
willt ſind belzutreten, werden gebeten, zu er

einen. Die Colleginnen der Firma Sernau
ind hierzu beſonders eingeladen.Die Srloverwaltung.

Hohenzollern.
9 Heute Ausſchank des

h Wleres,
in Weißenfels.

Voxmittag

Se

Gasthof freundlichſt willkommen

Verein

Heute Abeud

rm G hen
wozu Gäſte freundlichſt einladet.

Der Vorſtand.

der Pleischergesellen.

inder Reſchskrone“s,

Sonntag und Montag

S Bockbier.
O. HeuschkKel.

Gaſthof zum Ritter St. Gerg. S

I. April oder ſpäter einen Gänfehirten,
Lohn nach Uebereinkommen.

Zſchöchergen, den 20. März 1901.
Der Gemeindevorſtand.

n chrliches Mädchen e
zu miethen ge

Uuteraltenburg 52

Jüngeres Mädchen
zum J. April als

Kufwartung
Oelgrnbe 5, T.

kräftiges ordentl. Nüdchen,
welches Oſtern die Schule verläßt, für Nach
mittag geſucht Karlſtraße 22, I.Rauch Hrgſl

Sonntag den 24. März, abends 8 Uhr,

Geſellſchafts- Abend
in der „Wartburg“.

CaſféSüdstern
Halle a. S., Land wehrſtr. 14, Ecke Lindenſtr.

Bringe mein Local in empfehlende
Erinnernng.

Turnverein Rolhſtein

Veſchſdaſtetinnchen

Der Vorſtand.

„Zaur grünen Iinde“.
Sonntag Vormittag 9 Uhr

Speckkuchen.

Sonntag von S Uhr an
Speckkuchen.

Paul Wucherev.
iIsnmev,

Firma C. Berger,

Müncehner,
Bärgerl. Brauhaus München

Hauskapelle
Tänzchen inder Koiſer Wilhelmshalle

G.-0. Heiterkeit.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr

BlIec aDie neuſten Schlager eingetroffen
PflaumenWalze
Wozu haſte denn. Ryheinländer.
Unſere Garde. Marſch. t
Deutſches e eDie Finſterwalder Sänger m. w.

Geſellſchafts-Verein

„Frohſinn“.
Unser Vergnügen

findet Sonntag den 24. d. M., von nachm. 3
und abends 8 Uhr ab, im „Augarten“ e

VorſtanHierzu ladet ergebenſt ein

Albin Thieme.
wo Speckkuchen.
S Hierzu ladet ein

Bägol.
Geiselschlösschen.

Heute früh
2 Uhr 49 Minuten per Bahn.

T.
Sonnkag den 24. März 1901

Ausflug nach Bahnhof
Nieder-Benng.

Speckkuchen.
Nachmittag

Auskegeln. ſucht

Barbierlehrling
Kuftreten d. Tanzhumoristen

Sonntag den 24. März

Funkenbure.

S. roßesRBodbierfeſt.
Muſikaliſche Unterhaltung

BohIe.
Kappen und Lieder gratis.

ff. Vockwürſtchen, früh Speckkuchen.

A. Grahneis.,
Serantwortliche Redoctton Drng und Verlag von Th. Rute.Freundlichſt ladet ein

T c
ößner in Merſeburg.

Elegante Damenbedienung. e

e Sonntag den 24. d. M., von
V nachmittags 3 Uhr und abendsW s Uhr ab, im Vereinslocal Caſinv

ſonſt Eingeladenen ſind

Spremberg, Lauſitz, bei.

J 3 im Kochen erfahrenJunges Mädchen e
Junt im Hotel gegen mäßigen Gehalt.

Offerten unter R I22 an die Expedition
dieſes Blattes.

Geſucht zu einer Dame zuverl Mädchen,
ſehr g. dauernde Stell. (im Sommer frei).

KIeeberg, Vermittler, Leipzig
Nürnberger Str. 30, II

1 Kinderfrau
geſucht Preufzerſtraße 14, part.

Am 21. März verſchied nach

J Qutkglied, Herr

Wilhelm Rauch.
Qit dem Verſtorhenen gehk uns

J ein kreuer Freund verloren, der
ſich durch die Förderung und We

ſtrebungen unſeres Vereins ein
ehrendes Andenken geſicherk hat.

Wir rufen ihm ein herzliches
Ruhe ſanft“ in dir Lwigkett

nach.

erſeburg, d. 21. Aärz 1901.
Die Mitglieder

des Gesellschafts- Vereins
„Euterpia“.

Nachruf.
Anſer lieber Kamerad

Karl Spott
iſt Jreikag Vormikkag ge
ſtorben. Wir werden dem

lelben ſtels ein kamerad
ſchaftl. Andenken bewahren
Werxſeburg, 23. März 1901.

Verein
J ehem. Rampfgenoſſen.

D. Unſerer heutigen Nummer liegt eine
ExtraBeilage von Jwlius Richter
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2. Peiluge zu Ar.

Volkswirthſchaftliches.
ſ1Der Verein deutſcherWurſtfabrikanten

hielt am 19. d. M. im „Reichshof“ zu Halle eine
Verſammlung ab, der zahlreiche Wurſtfabrikanten aus
allen Theilen Deutſchlands, namentlich aus Mittel
und Norddeutſchland beiwohnten. Der Verein hat
ſich im vorigen Jahre in Halle gegründet zur Wahrung
der Intereſſen ſeiner Mitglieder. Er iſt kein Con
current des deutſchen Fleiſcher Jnnungsverbandes,
glaubt aber als geſchloſſener Verein die Intereſſen
der Wurſtfabrikanten beſſer vertreten zu können, als
dies von Seiten der Jnnungen geſchehen kann. Den
Vorſttz führte Herr Fabrikant Kittelhayn sen.
aus Chemnitz Aus den ausgedehnten Verhand
lungen iſt folgendes zu entnehmen Es ſoll an den
Bundesrath und die einzelnen StaatenMinißterien
eine Eingabe wegen Erleichterung der Ein
fuhr von Lebern und Zungen gerichtet werden,
unter Hinweis darauf, daß die Wurſtfabrikanten ohne
dieſen Bezug ihr Geſchäft nicht in dem Maße aus
üben können, wie es der Betrieb erfordert. Es
iſt nicht möglich, den Bedarf in Lebern und
Zungen nur in Deutſchland zu decken, es kann
auch eine Einſchränkung deſſelben nicht vorgenommen
werden, da man fonſt nicht weiß, wohin mit dem
vielen fetten Fleiſch, das doch als ſolches weniger
gekauft wird. Ferner ſoll eine Eingabe an den
Bundesrath gerichtet werden bezüglich der Einfuhr
von Schweinen dahingehend, daß dieſe nicht erſt
der Quarantäne zu unterwerfen, ſondern direct den
Schlachthöfen zu überweiſen ſeien, woſelbſt ſie binnen
4 Tagen abzuſchlachten ſind. Sodann kam das
Verbot des Wurſtfärbens zur Sprache. Man
war allgemein der Anſicht, daß man Dauerwaare
ohne Anwendung dieſer übrigens unſchädlichen Färbe
mittel nicht halten könne. Würde das Vieh nur Kern
ſutter zur Mäſtung erhalten, ſo würde man auch halt
bareres Fleiſch erzielen, ſo aber muß man ſeine Zuflucht
zu Mitteln nehmen, um ſich vor Schaden zu ſchützen.
Es ſoll mit allen Kräften dahin gewirkt werden, daß
die Wurſtfärbemittel, ſo wie ſie jetzt angewandt
ſind, zugelaſſen werden. Die Gerichte urtheilen auch
verſchieden in Nahrungsmittelverfälſchungsprozeſſen, ein
Beweis, daß die Sache an und für ſich nicht ſo ge
fährlich iſt, als ſie hingeſtellt wird. So verhält
es ſich auch mit dem verpönten Präſerveholz.
Der vereidigte Chemiker Dr. LebbinBerlin, welcher
in der Verſammlung anweſend war, hat trotz gegen
theiliger Urtheile anderer Chemiker feſtgeſtellt, daß
das ſogen. Präſerveholz ungefährlich iſt und zur Er
haltung der Wagre wohl angewandt werden kann.
Man möge bei Prozeſſen ſich nur auf ihn berufen.

Bei den Eiſenbahn Miniſterien ſoll beantragt
werden, für friſches Fleiſch bezw. Wurſtwaaren in
der Frachtermaäßigung dieſelben Vergünſtjgungen ein

treten zu laſſen, wie bei Obſt, Blumen c. U.
A. wurde noch über Wurſtpreiſe geſprochen, man
möge eine kürzere und dabei niedrigere Preisſteigerung
eintreten laſſen.

Provinz und Umgegend.
M Halle, 22. März. Die Eintragung der

Aetien Geſellſchaft Zoologiſcher Garten
Halle a. S. in das Geſellſchaftsregiſter des kgl.
Amtsgerichts iſt erfolgt. Das Actienkapital iſt ge
zeichnet, zur Ausgabe kommen 650 Stück Actien à
500 Mk. Es ſind eine ganze Anzahl Actien mehr
gezeichnet und wird die nächſte Generalverſammlung
darüber entſcheiden, ob eine neue Emiſſton von Actien
erfolgen ſoll oder nicht. Nach Lage der Sache iſt
der erſtere Fall anzunehmen. Der zum Director ge
wählte Herr Dr. MüllerLibenwalde iſt bereits
in Halle eingetroffen, um beim Bau der Raubthier
häuſer praktiſche Winke zu geben.

Quedlinburg, 20. März. In der heutigen
Sitzung des Kreistages des Kreiſes Aſchersleben
wurde der Antrag des Kreisausſchuſſes angenommen,
mit dem am 1. April d. J. erfolgenden Ausſcheiden
der Stadt Aſchersleben aus dem Kreisverbande den Kreis
Weh der bisherigen Kreisſtadt Quedlinburg Kreis

uedlinburg“ zu benennen.
9 Bone, 20. März. Geſtern wurden auf dem

Friedrich ſchen Plaue ſüdlich unſeres Ortes in einer
Tiefe von etwas über 1 Fuß 11 Kanonenkugeln
beim Pflügen ans Tageslicht gefördert. Höchſt
wahrſcheinlich rühren dieſe aus der Zeit der Freiheits
kriege her. Es iſt überliefert, daß im Jahre 1813
die Franzoſen auf genanntem Ackerplane ein
Sldlager errichtet hatten. Die Kugeln haben einen
Durchmeſſer von 10 Centimetern, das Stück wiegt

2 Pfund.
d. Erfurt 18. März. Die Tage der hieſtgen,

weltberühmt gewordenen Brunnenkreſſe-Kul
ren ſcheinen gezählt zu ſein, nachdem die Bau
thätigkeit nun auch die klaſſtſche Pflanzſtätte der

als 2000 Kubikmetern

ſchwemm ungen.

t des „Werſeburger Carreſpondent“ zom 24 Kür; 1901.
an e

würzigen Kreſſe, das Dreienbrunnenfeld, zu
erfaſſen beginnt. Das genannte Terrain wird von
zahlreichen Gräben ſogenannten Klingen durch
zogen, die von warmen Quellen geſpeiſt werden und
in denen dann zur Winterszeit die nach allen Welt
theilen exportirte Brunnenkreſſe geerntet wird. Die
jährliche Ausfuhr beläuft ſich auf 50 60 0060 Schock
Brunnenkreſſebündel. Die Erfurter Brunnenkreſſe
kultur iſt übrigens ſehr alt, wohl die älxreſte Gärtnerei
dieſer Art.

Altengrabow, 17. März. Auf dem Truppen
übungs platz Alten Grabow herrſcht wieder die
größte Thätigkeit. Es entſteht neben den maſſiven
Bauten eine große Holzbaracke, deren Geſtell Eiſen
werk nach neuerer Conſtruction iſt, nach der anderen.
Alle Tage ſind jetzt noch neue Arbeitskräfte ange
nominen worden man ſchätzt die Zahl der Zimmer
leute, Maurer, Schlofſer, Tiſchler u. ſ. w. auf über
200 Perſonen.

Magdeburg, 20. März. „guſtav nagel“
hatte ſich heute vor dem Schöffengericht wegen

groben Unfugs, Gewerbeſteuercontravention und Ver
kaufs von Poſtkarten ohne Gewerbeſchein verantworten
müſſen. Er erſchien der „M. 3.“ zufolge in ſeinem
bekannten Koſtüm. Auf Befragen des Vorſitzenden
erklärte Nagel, in Rathenow ſei er wegen Verübung
groben Unfugs freigeſprochen, da das Gericht ange
nommen habe, ſeine Kleidung ſei zwar ungewöhnlich,
verletze aber durchaus den Anſtand und die guten
Sitten nicht. Das Verfahren in Wittenberg ſchwebe
noch. Es ſei wahr, daß er durch einen Beſchluß des
Amtsgerichts Arendſee wegen Geiſteskrankheit ent
mündigt ſei, doch habe er durch ſeinen Vertreter, den
Juſtizrath Volkmar, dieſen Beſchluß anfechten laſſen.
Eine Entſcheidung ſei in dieſer Sache noch nicht
getroffen. Er ſei ein Auserwählter und ſtehe in
dauernder direcker Verbindung mit Gott, Sterne
zeigten ihm den Weg, ſollte er etwas nicht thun, ſo
erſcheine ihm ein dunkler Fleck. Die Verhandlung
muße vertagt werden, bis endgiltig feſtgeſtellt iſt, ob
Nagel geiſteskrank iſt oder nicht. Die Vertagung
war um ſo mehr geboten, als Nagel in der Ver
handlung einen durchaus verſtändigen Eindruck hinter
ließ. Beim Verlaſſen des Landgerichtsgebäudes auf
dem Thränsberg fand Nagel vor demſelben eine der
artige Menſchenmenge angeſammelt, daß er ſeine
Droſchke nicht erreichen konnte.

Vermiſchtes.
Stapellauf.) Das britiſche Schlachtſchiff Duncan“

eins der größten, die bisher gebaut wurden, iſt geſtern auf
der Themſe vom Stapel gelaufen. Bei einer Länge von
405 und einer Breite von 75! Fuß beſitzt der Coloß ein
Deplacement von 14000 Tonnen.

(Die andauernden Regengüſſe) in Ober
Jtalien richten immer größeren Schaden an. Es werden
gewaltige Ueberſchwemmungen aus der Umgebung der Städte
Mailand, Aleſſandrig und Padua gemeldet. Am Monte
Cervara bei Genug wurden in Folge der Regengüſſe Anzeichen
wahrgenommen, die einen Bergrutſch der ungeheuren Schaden
anrichten würde, befrüchten laſſen. Die Bahnlinie Genug

Aqui Aleſſandria iſt an mehreren Stellen in Folge von
Rutſchungen des Erdreichs unterbrochen. Jn der Provinz
Mailand. wurde das Städtchen Cologna vollſtändig über
ſchwemmt; viele Häuſer ſtürzten ein, wie es ſcheint, ſind zahl
reiche Menſchen umgekommen. 2000 Soldaten wurden zu
den Rettungsarbeiren entſandt. Weiter wird aus Carrara
telegraphirt Die Regengüſſe führten einen Erdrutſch von mehr

herbei, wodurch ein Theil des Bahn
hofs und der Eiſenbahn zum Transport des Marmors ſowie
der Landſtraße zerſtört wurde; ein weiterer Erdrutſch droht.
Der Schaden iſt veträchtlich. Menſchen ſind nicht verunglückt.

Ueber den durch das Anſchwellen des Fluſſes Guä herbei
geführten Bruch des Deiches im Mitielpunkt der Stadt
Cologna wird weiter gemeldet, daß der Deichbruch ſich auf
eine Ausdehnung von 50 Metererſtreckt. Gerüchtweiſe verlautet,
daß 15 Perſonen bei der Ueberſchwemmung ums Leben
gekommen ſind; zahlreiche verwundete wurden in das
Krankenhaus geſchafft. Die Karabiniers und Pompiers
zeichneten ſich ganz beſondes bei den Rettungsarbelten aus.

Auch aus Spanien kommen Hiobspoſten über Ueber
Um und in Sevilla, Cordova, Granada,

Malaga ſind ungeheure Strecken überſchwemmt, viele Häuſer
eingeſtürzt. Die Eiſenbahnverbindungen ſind abgeſchnitten, die
Ernte iſt zerſtört, während ſich die Landlente im größten
Elend beßinden.

Ein harter Winter.) Der jetzige Winter dünkte
vielen überaus hart; fie vergeſſen jedoch, daß er erſt zu
Neujahr einſetzte und ſomit auf einen anſehnlichen Theil
ſeiner regulären Herrſchaftslänge verzichtete. Ein ganz anderer
Geſelle war z. B. der von 1513 1514, über den eine Schnee
berger Chronik berichtet: „Es begann ein ſehr zeitiger
Winter, und zwar mit ſolcher Heftigkeit, daß in Torgau,
wo am 13. November der Herzog Johann mit ſeiner zweiten
Gemahlin, Margaretha von Anhalt, ſich vermählte, bei dem
feierrichen Einzug mehrere Reiter und Pagen auf den Pferden
erfroren. Alle Gewäſſer waren mit einem male wie wegge
ſchnitten, und es trat bald ein furchtbarer Waſſermangel
ein, daß die Plätze, wo dieſes zum menſchlichen Leben
nöthigſte aller Elemente auch in nur geringſter Qualltät
noch zu haben war, mit Geharniſchten beſetzt wurden,
um zu verhindern, daß auch der ſen nicht un
nöthig verwendet würde. Alle J en im Gebirge
ſtanden ſtill, man ſuhr bis Leisnig, Penig, ja ſo
gar bis Leipzig und Merſeburg nach Mehl. Das
fertige Brot mußte alsdann von den Bäckern an die Obrig
keit abgeltefert werden, damit jedermann den nur nöthigſten
Bedarf davon empfange und „niemand Hungers ſterben

möge“. Die grimmige Kälte hielt bis Lichtmeß an und er
fror eine erſtaunliche Menge Menſchen und Vieh“. Der
überaus ſtrenge Winter prägte ſich ſo feſt in das Volksbe
wußſein ein, daß „darnach das gemeine Volk ihr Alter und
Jahr Rechnung pflegten zu zählen

Gur Excommünicirung des Grafen Leo
Tolſto i) haben den unmittelbaren Anlaß die Werke ge
geben, welche Tolſtoi dem Drucke zwar noch nicht übergeben
aber bereits fertiggeſtellt hat, deren Jnhalt jedoch in den
ruſſiſchen Blättern vor kurzem reproduzirt worden iſt. Es
ſind dies die Werke „Pater Sergius“ und „Der Leichnam

Der Roman „Pater Sergius“ iſt die traurige Geſchichte
eines enttäuſchten Weltmannes, der ſich in die Stille des
Kloſterlebens flüchtet, dem aber die Religion keinen Troſt
das Kloſterleben keinen Halt bietet, ſo daß er ſeine Leiden
ſchaften nicht überwältigen kann und an den Folgen des
inneren Kampfes zu Grunde geht. Jn dieſem Romane
kommt Tolſtol zu der Schlußfolgerung, daß die orthodore
Kirche mit ihrem äußeren Glanze nicht im Stande iſt, die
„inneren“ Bedürfniſſe einer gläubigen Seele zu be
friedigen. Ebenſo ſcharf urtheilt Tolſtot über die
orthodoxe Kirche in ſeinem „Leichnam“. Hier wendet
er ſich gegen die Eheſatzungen der Kirche, welche das
Weib zur Sklavin des Mannes machen und das Weib zwingen
ſogar an der Seite des vollkommenſten Mannes ein qualvolles
Daſein führen. Dieſe Werke haben unter der ruſſiſchen Geiſt
lichkeit eine tiefgehende Erbitterung gegen Tolſtoi erzeugt
und dem Synod den unmittelbaren Anlaß gegeben, Solſtoi
aus der Kirche auszuſchließen.

Geſundbeitspflege.
s Die Dauer des Schlafes. Nervöſe Menſchen

ſcheinen mehr Schlaf zu bedürfen, als andere. Man nimmt
für einen normalen erwachſenen Menſchen etwa ſieben Stunden
als ausreichend an. Gegenwärtig weilt der 72 jährige
Amerikaner Dr. Hale in England und ſetzt die Leute durch
ſein jugendliches Ausſehen in Erſtaunen. Den zahlreichen
Fragern, die gern wiſſen möchten, wie er es nur angefangen
hat, ſich ſo jung zu erhalten, antwortet der Alte, das große
Geheimniß nicht zu altern, beſtehe vor allem darin, geh örig
zu ſchlafen. Er ſelbſt ſei von jeher befliſſen geweſen,
mindeſtens zehn Stunden unuünterbrochenen Schlaſes
täglich zu genteßen. Daneben müſſe ſich der Menſch aus
giebige Zeit zum Eſſen nehmen und ſtets in Geſellſchaft
ſpeiſen. Vor allem habe ſich jeder der ſich jung zu erhalten
wünſcht, vor geiſtiger und körperlicher Uebermüdung ſorgfältig
zu hüten. Walter Seott und Byron bezeichneten drei
Stunden täglicher Geiſtesarbeit als das höchſte zu
läſſige Maß und das, meint Dr. Hale, ſei noch immer eher
etwas zu viel als zu wenig. Nichts führe zu ſo betrübenden
Folgen als geiſtige Ueberanſtrengung. Das Rezept des Dr.
Hale wird zweifellos eine große Anzahl begeiſterter Anhänger
finden, aber vor allen Regeln der Makrobiotik giebt es nur
eine, welche unbedingte Giltigkeit hat: Mäßigkeit in allen
Dingen.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jnhalts Verzeichniß der Weiten Welt von Nr. 28

Zeitbilder. Geheimrath Goldberger über die Handels
kammer von Berlin. Aus den Lehrjahren Kaiſer Wilhelms
D. Die Lage auf den Philippinen Der öſterreichiſche
Städtetag. Die Parlamente. Aus dem Theaterleben
D. Georg BuſſePalma, Frau Agnes (Skizze.) Hans
Olden, Tannhäuſer (Novelleß. Paul Rohrbach, Studien
aus dent ruſſiſchen Mittelaſten (illuſtr.) Adelhetd
Weber, Die goldene Lore (Rom.) M. Reifferſcheid, Sonniger
Waldweg, Der Bauernreiter (Radirungen.) M. FJorm-
ſtecher, Trio (Gemälde.) Graf Bernſtorff, Dentſchlands
Seemacht in Wort und Bild I (illuſtr.) Aus dem
Berliner Kunſtleben (illuſtr.) CollinLeder (illuſtr.)

Zwei deutſche Soldatenbriefe aus der Mitte
des 18. Jahrhunderts, in der neueſten Nummer der
illuſtrirten Wochenſchrift „eberall“ Deutſches Verlagshaus
Bong C Co. Berlin W. 57) veröffentlicht, führen uns mitten
hinein in die traurigen deutſchen Zuſtände jener Zeit, wo
deutſcher Muth und Tapferkeit ſich für elenden Lohn in
freinden Dienſten aufreiben mußte. Die Briefe eines ſäch
ſiſchen jungen Advokatenſohns, echte Dokumente ihrer Zeit,
ſind änßerſt leſenswerth. Neben dieſem Beitrage finden wir
in dem Hefte u. a. eine Schilderung der deutſchen Flott en
zur Römerzeit, die die erſten Anfänge deutſcher Schtff
fahrt außerordentlich anſchaulich darſtellt, einen Rückblick auf
die Entſtehung und Entwicklung des Norddeutschen Lloyd,
gleichfalls durch Jlluſtrationen geſchmückt, und endlich als
ganz beſonders feſſelnden Beitrag den Bericht über eine
diplomatiſche Verhandlung mit Häuptlingen Samoas im
Jahre 1874! Zwei Porkräts ſamoaniſcher Schönen geben
dem Bericht noch ein beſonders anziehendes Relief.

Reclametßeil.

Rheumatismuskranken
und allen von Gicht, GSliederreißen, exenſchuß, Hüft-
weh, Seitenſtechen, Blaſenleiden, Aſthma, chroniſchen
Hguüttraukheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten
Sördel-Gicht- Thee Ha. verouioae Ehrenpreis europ. Thee als
reelles, wirkſames und villiges Hausmittel. Leſen Sie die
Arteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben b

Merſeburg: Paul Rerger.

von der
ine Weiden weder

Muſterlager: Frau Rertha Naumanm, Merſeburg.

Schtverhörigkeit. Eine reiche Dame, welche durch
Dr. Nicholſon's Künſtliche Ohrtrommeln von Schwerhörigkett
und Ohrenſauſen geheilt worden iſt, hat ſeinem Inſtitut ein
Geſchenk von 25000 Mark übermacht, damit ſolche taube und
ſchwerhörige Perſonen, welche nicht die Mittel beſitzen, ſich die
Ohrtrommeln zu verſchaffen, dieſelben umſonſt erhalten können.
Briefe wolle man adreſſtren Nr. 2125. Das Juſtitut
Nicholſon, „Lougeott“, Gutmersbury, Laudon, W.



n Ein großer Trausport
Kühe mit Kälbern, ſowie

h kragender Külze u. Fürſen
ſteht von Sonntag den 24. d. M. ah in meinen
Stallungen im Gaſthof grünen im
in Rerseburg, preiswerth zum Verkauf.

Emil Rottkowsky.
s

Mann 8 Stumpe's
Verlängerungshorde Wie zur Aushbesse-
rung uündch Verlängerung von Kleidern unent-
behrlich. lede Hauptfarbe lieferhar. Mann

Stannpe's neue vollkommenste Mohairborde
Königin (nur echt mit Stempel Mann

Stumnpess) entzückt allo Damen, ebense
die neue Kragen-Einlage o

WyriIby

34 Gotthardtsſtraße 34,
empfiehlt ſämmtliche Neuheiten der

8 Frühjahrs Saiſon
in Rütem, Mützen, ShlIipsem- Hosenträgern, audl-
schuhem, Regenschirmzem- Sommersehnuhen, an
togeln, Leinen und Gurmnniwäsehe, Ohemäsett-
und Nanschetten-Knöpfe, alles in größter Auswahl zu
billigſten Preiſen.

Wiür Confrinandlen
ußergewöhnlich billig.

gibt es Kein ort mer Wer ich eeo
S tat et veröihe, wird den groaete
haben. Man wende och im atte Annonci
fragen an tie Central
Annoncen- So pedibion S. L. Daube Co.
Serkinm, Cölir, Fran fur er. Leiph äh etc.
welche auf ver en Sefarainq en baotrenden oach ver
tand Rath über Abfaen, Form um Jlacirung
gerne eetherlt und i cakeutirten Kootenvoran-
och lag o Aen pro 1900 gratio un
franco versende Sag liche V be ä caler auf

Chiſſfrecnszeigen einlauenn Offertbrieſe-

Vorräthig bei

Brandkt,
Merſeburg.

F Schhug und Reinſichtett des Kleiderſaumes wird allein in von
ſ kommener Weiſe garantirt durch

Mann Stumpe's Mohairborcle „GOrigimal otler
Mann Stumpe's Mohairborde önfgümne-,

dieſelben ſind nur echt mit Stempel der einzigen Erfinder der Muhairborde „„lann C
Stumpe““, Die vielen ſchlechten Nachahmungen werden wegen größeren Nitzens als
ebenbürtig angeboten, daher Vorſicht beim Einkauf.

S 7 rSchwarzvenrrg ü. W ln.
Hotel und Penſion Villa Drippſtein,

direct an Walde, 10 Minuten vom Bahnhof und neben der Poſt gelegen.

Vorzügliche Verpflegung gute Betten 0
Ci vie relse.Ia. Buselh, Jnhaber.

Prühjahr-
Prühjahr-
Frühjahr-
Prühjahr-
Prühjahr-
Prühjahr-
Prühjahr-
Prühjahr-
Frühjahr-
Prühjahr-

M Prühbjahr-

e r
liefert die ſchönſten und

billigſten

el meeRoßmarkt 12.

Merſeburg.

Thonrohre,
innen und außen glaſirt,

5—80 Ctm. weit.

Schweinetröge,
Meter lang,J. G. Knauin 8 Sonhn,

Entenplan Nr. S,
empfehlen ihr enormes Lager aller Neuheiten in Qhapeamn CGlaque-
Seidenhüten, Haar und Wollhüäten in ſteif u. weich, nur neueſte

Formen und Farben. Kindevhiüite von l Reichsmark an.

Mützen,

Shlipfe neueſte Stoffe und Formen, in allen Preislagen.

moderne Stöcke, billige Preiſe.

Zur Conſtrmakton
empfehlen in großer Auswahl Müte von 1,25 Mark an, Sllipse, GIaeé-
handsehuhe von 1,40 Mark an, Slilipsmadelm, Manehetten- u.

Vorhemdohenknöpfe, Wosenträger, Wäsckoe.

großartige Auswahl, aus den bedeutendſten Fabriken Dentſchl.

Axrbeits-, Sport-, Schüler- u. Kincdiermützen.
Handschuhe in Wildleder, Glacé, Zwirn u. Seide, Vappahamndi-

Seinm, nur beſte Fabrikate, für Herren und Damen
in bunt, ſchwarz und weiß. Wosenträger in Seide, Gummi und VBorde.

Leinen und Gummniwäsehe, beſte Fabrikate.
Regenſchirm für Herren gund Damen, gute Bezüge und ſtarke Geſtelle,

Durchlaufende
Krippen

für Ochſen, Kühe, Jungvieh,
Pferde,

30——50 Centimeter weit.

Eſſen-Aufſätze.
Meißner Eiſen

klinker.
Flurplatten.

d

t

e

h e



Vnerreichte Auswahl
letzter

Heuheiten in

Paçons, Bändern,

7 Blumen, Pedern,
oder ea Garnirstoſfen etc.

Burgſtraftz
zeigt die Eröffnung der

Frühjahrs und
Sommerſaiſon

uch.enſt an und bittet um gefl. B

8,

Natur-
Heilverfahren.

Rath und Wehandlung
zu allen Krankheitsfällen nach der

Raturheilmethode.

Zampfbäder, Packungen,
Peil-Massage,

Reit-Magnetismus etc.

G. richMerſeburg, Saalſtr. 10.
Sprechzeik 9 bis 11 und 6 bis 8 Ahr

Eduard Hoefer
in Merſeburg,

Hotel zum Palmbaum.
Miederlage

der Weingroßzhandlung vor Js
hatenes Grün, Hoflieferant, in Halle
a S und Winkel Rheingau.

Verkauf ſämnmtlicher in und aus
läudiſcheer Weine in Gebinden und
laſchen zu Originalpreiſen.

Wer ſich eine gute
Zugharmonika

zu kaufen wünſcht, gute Arbeit
mit Patentfedern, der wende ſich
an die bekannte Firma von

Huge Beeher,
an ver Geiſel.

NB. Reparaturen an ſämmtlichen Muſik

Krſtrumenten. D. O.
De ſparſame Hausfrau verwendet

empfiehlt in

grösster Auswahl und zu
billigsesten Freisen

franz Lorenz
Herseburg,

Kl. Ritterstr. BEeke Entenplan.

e VNeuheiten!

den Singang sämentticher

Neuheiten der Frühjahrs- und
Sommer- Saison

zeige Niermit ergebenst an.
R

S

rſtechſchleifen,

Glacéhandſchuhe,

Corſets,

Unterröcke,

Schürzen,

Sonnenſchirme.

D. z uozzahu

Viele Aracleiden an Blutarmuth, Bleichſticht, Nerven
Magen und Verdauungsſchwäche, Mattigkeit,
Abmagerung,

Gedächtnißſchwäche, Kurzathmigkeit, Herzk opfen,
Kopfweh, Migräne, Rückenſchmerzen, Appetit

mangel, Blähungen, Sodbrennen, Erbrechen c.
und ſiechen oft langſam dahin, ohne den
wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen

und das richtige Heilmittel zu finden.
Ein belehrendes Buch mit Krankheitsbeſchreibun

gen verſendet an Jedermann gratis und franco

Aungſt und Schwindelgefühl,

Hie Verwaltung der Enmna-Heifl-
quelle. Boppard-

Rüte zum Umpressen ung Mogernisiren
werden angenommen.

Kowalski geb. Iiebolch
Seitenventet 9.

e

Für le Marke teilring“
sieht Gewähr für die Echtheit unseres

LanolinToilette-Oream Lanolin
4 Man verlange nur

„Pfeilring Lanolin-Gream
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin- Fabrik Martinikenfelde.

V O d e S.
Geſtatte mir ergebenſt anzuzeigen, daß

ſämmtliche Reuheiten der Frühjahrs
und Sommer Saiſon

eingetroffen ſind.

Modellhüte in reicher Auswahl.
Hochachtungsvoll

J. Hagen (A. Kreft's Nehf.)

S

2 o

der Suppen, Saucen, Gemüſe. Salate
ſ. w. Ebenſo Wenggi's Gemüſe und

Vraftſuppen und Maggi's Vouillon
Kapſeln. Soeben wieder eingetroffen bei

Carl Teuber, Neumarkt 57.

„Edelweiß“.
Neue Bedienung.

Empfehle mich in meinem Salon zum

Raſiren, Friſiren,
Haarſchneiden und
Damen-Friſiren.
Abonnements in und außer dem Hauſe.

Wilhelm Albrecht,
Friſeur,

Merſeburg Gotthardtsſtr. 40.

G
Reſtaurant und Café

Nédähe der Bahn, Niemeyerſtr. 16.

Richard Poetzsch in Leipzig

önheit iſt Reichthum

Naether's Sport-
8 8 dS und Promengden-

Vagen

in reizenden Neuheiten
von Mk. 7,50 an.

Leiterwagen
in allen Größen

empfiehlt

S

Kronen-Kaffee
iſt als eine vorzüglich ſchmeckende, ſehr er
giebige, weitverbreitete Marke von

O Röst- Kaffee 40-40
bekannt.

Dieſelbe wird von der Großkaffeeröſterei

Hofſieferant
ſtets friſch in Originalpacketen (Packung geſ.

geſchützt) von und a Pfund Jn
halt zu den Preiſen von

100 120 140 160180 200 Pfg- pro P.
zum Verſandt gebracht.

Sämmtliche Miſchungen halten hiermit
beſtens empfohlen die Verkaufsſtellen

in Merſeburg
Paul RIikner, Conditorei,
Pauline Krahl, Burgſtr. 13;
in Oberbeuna A. Thormann-

eSchönhZur den des Teints empfehle

Liltienmmileh-Seife,
Myrrhenfett-Seitfe,
Iris-Seife,
Lanolinm-Seiffe,
TWheersehweſfel-Seife.

Wilhelm Kibrecht
Friſeur,

Merſeburg, Gotthardtsſtr. 40.



Zeim Umzug überflüssig
werdende

Gegenstände
aller HKri

werden zur gelegentlichen
Versteigerung jederzeit an
gensmmen.
Lagergelc wir nient de

rechnet

N. Völlmütz.
Ghederwalzen

in allen Stärken liefert
G. Haase. Kütten (Kr. Bitterfeld).Cond orelcochönherger

ewmnpfiehlt:

Gacao u. Chocolade
der erſten holländiſchen, deutſchen u. Schweizer
Fabriken in verſchiedener Prelslage,

In G G
von Meßmer, Frankfurt a. M.,

Ia a evom Hoflieferant Max Richter Leipzig.
Barflosen ſowie allen, welche an

leiden, empfehle alsHaaraus fall zuverläfſiges und
abſolut un

ſchädlich

Grundlage
hergeſtelltes

Präparat.
Erfolg ſelbſt auf kahlen Stellen, wen

noch Haarwurzeln vorhanden.
Zuverläſſig. Förderer des „Bart-
wuchſes“ für Schnurrbart u. Vollbart.

Kein Bartwuchsſchwindel,
ſondern vielfach bewährterHaarnährſtoff.
Rückzahlung des Betrags bei Nichterfolg.

Angabe des Alters erwünſcht.
Viele Dankſchreiben. U. a. ſchreibt
e H. B. aus Schwerte a. Ruhr: Ihr
Präparat hat ſich bei mir glänzend be
vwährt, bin dadurch jetzt im Beſitz eines
chönen und kräftigen Schnurrbarts.
Ferner ſchreibt Hr. Th. W. aus Königs
Steele: Ich litt ſeit 2 Jahr. an kokoſſakem
Haarausfall, ſo daß ich beinahe eine voll
ſtändige Glatze hatte. Seit zweimonatlich.
Gebrauch Jhres Präparats habe ich mein
Haar vollſtändig ſtark wieder. Spreche
aus dieſem Grunde meinen beſt. Dank aus

Zu beziehen in Doſen à Mark von
A. Schnurmann, Frankfurt e

um Reinigungvon Damen u. Herren Kleidern,
ſowie von Möbelſtoffen jeder Art.

Waſchanftalt
für Gardinen aller Art,

echte Spitzen e.

Reinigungs Anſtalt für
Gobelins, Smyrna, Velours

und Brüſſeler Teppiche c.

Färberei und Wäſcherei
für Federn und Handſchuhe.

Portogebühren
werden ſeitens der Annahme

ſtelle nicht erhoben.

Annahe füt Merſchurg

K. J. Weisen
Markt 24. l

harbenel ind
Chemische

Waschanstalt
Merſehurger Färberei und chen.

Waſchonſtolt von

Max Wirth,
Goklhardtsſtraße 40,

hält ſich beſtens empfohlen.
Beſte Ausführung für alle in das Fach

Khlagende Arbeiten

Hchnellſte Rücklieferung. Solide Vreiſe.
Vreſſen und decaliren.

Reparaturen
auch wenn Räder nicht bei mir gekauft, werden
ſchnell, gut und billig ausgeführt.

Merſeburger
abenbrän

Merſeburger Pilſner,
erſeburger Schloßbrän

ans der Stadthrauerei von Carl Berger
empfiehlt in Flaſchen und Siphons v

e

Mund- und Zahnwasser

beseitigt infolge seiner desinficirenden
Kraft die Ursachen hohbler Zahne und

schlechten Mundgeruchs,
er frische den Mund

conservirt die Zühne,
Jencéftigt das Zahnfleisch,

h Flagon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, ist in allen
besseren Drogerien, Parfümerien, sowie den

Apotheken Käuflich
In Merſeburg zu haben be Paul Berger, Drogerie,

Neumarkt 74; Wilh. Kieslich, Drogerie, Roßmarkt 5
Aug. Grahneis, Coifſeur, Dom 1; A. H. Miſchur,
Coiffeur, Markt 13.

Wanderer Fahrrad
erhielt auf der Weltausſtellung in Paris 1900 von ſämmtlichen aus e
geſtellten deutſchen Fahrrädern

allein den Gramecl Vrix.
Vertreter

Merseburg,Zaar, r
Fahrradlager unel Reparatur Werkstatt.

1

II amen bitte ſeh,die Sonnenſchirme ſchon jetzt nachzuſehen und eventl. neu
beziehen zu laſſen. Ich biete in dieſem Jahre ein ganz be
ſonders großes und reichhaltiges Seidenlager. 5

VI.Schirmfahrik F. B. Heinzoel, Halle g.
Leipiger Str. 98, ſchrägüber Neubau WeddyP

Beziehen auf Wunſch in einer Stunde.
In u. ausländiſche reizende u. geſchmackvolle Neuheiten

in Ssnuenſchirmen ſind ſchon jetzt eingetroffen u. ausgeſtellt.
Eigene Fabrikation. Größe Auswahl.

Das älteſle und größte Möbel Himheer Johannisbeer
Transportgeſchäft am Vlaße u

von Richard Zeyer, Kirſch- und ApfelſinenSaft
à Pfund 60 Pfg., bei größeren PoſtenBreiteſtraſte 17,

Mitglied desJnternationalen Möbel Transport billiger, empfiehlt die

Stadt Apotheke,Verbandes und alleiniger Vertreter für Merſe
burg und Umgegend iſt in der Lage, zu jeder

Allerfeinſte
e 5 9HüßrahmMargarine

Zeit zwiſchen beliebigen Plätzen des In und
Auslandes günſtige Rücktransport Gelegenheit zu

(tets friſch)
à Pfd. 50, 60, 70 und 80 Pfg.

bleten, da ſtets Möbelwagen z. Verfügung ſtehen.

Fahrrad
Schmelzmargariue

in vorzügl. Qualität,
Mandeln, Roſinen, Citronen

Alle Fahrradtheile auf Lager. zu billigen Preiſen empfiehlt

9

empfiehlt in ſauberer Waare

mpfehle mich
Dublikum von

h wärks als

Putmacherin
und halke mich bei Bedarf von
Brüühſaelrs- üten beſtens
empfohlen.

Auch nehme Müte zu
Gtarmürem an-

Bertha Lehmann,
Oelgrube 20/21.

Gebrauntes Mehl,
größte Bequemlichkeit für die Küche, empfiehlt

Robert eyme-
Verlangen

dem geehrken
hier und aus

Sie gratis u. franko meinen
iüstr. Hauptkatal. über

Fahrräder
a. Fahrradartikel u. Sie
werd. sjch überzeug., dass
ich b. bester Qualitat, unt.
1jähr. Garavt., am billigst
bin. Wiederverk. g

Deutsehe Fahrrad Industrie,
Richaa d Driessen,

Hanvover, Brüderstr 4.

zu Lasgg

bedeutendzu
herabgeſetzten Preiſen die

Eisenwaarenhandlung

Nächſten Montag

friſches
ljchtebier

in der

Stadtbrauerei,
Engilirtes Kochgeſchirr

haltbar und
ſauber in

großer Aus
wahl als Ge

legenheits
geſchenke kauft

man ambilltkgſten beiZecher, hngleſt 29.

Holzpantoffeln,
dauerhaft und billig, bei

LehmannO. Erclmann, Stufenſtraße 4. A. Bauer, kl. Ritterſtr. 64.
Kehacon, Hrn und Verlag von Th. Roßner, Werſchueg, Pantoßelmacher, Breiteftr. 8 im Hofe



s

l aeht, Nr. 12. 2ßeilage zum „„2Nerſeburger Gorreſponderrt. 1901
m Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

„Er läßt mich nicht los, er läßt mich nicht gewichen er wußte, was ihm bevorſtand,
los wimmerte er dann faltete er die und wollte ſich ſo weiß waſchen, wie er nurDer Galgen ſtwirk. Hände und betete: „Lieber Gott, laß dies nur konnte. n

Von Karl Pauli. einen ſchrecklichen Traum ſein; laß den Fritz Mit dieſen Gedanken beſchäftigt, ſtieg er
Schluß. Nachdruck verboten Holderthu ſich nicht aufgehängt haben, ich will in die Ladenſtube hinab.
ſiſcher aber glaubte, es ſei der Wagen, der ihm ja auch meine Tochter geben und alles, Dort war er nicht vermißt worden. Fritz

S ihn geſtoßen und ſagte ärgerlich: „Der was ich habe nur dieſe That nicht auf der Holderthu war ſchon in der früheſten Morgen
alte Wagen müßte auch bald ausrangiert Seele!“ Danach wurde er ruhiger und ſchlief ſtunde heut waren ja die beiden Drachen
werden Da bekommt er ſchon wieder ein. Da träumte ihm, der Fritz Holderthu nicht mehr da gekommen und hatte der
einen Stoß, diesmal empfindlicher. käme ins Zimmer als ein Engel mit zwei ſtaunenden Mieze die Ereigniſſe des geſtrigen

„Was denn? was denn Dages erzählt und war geradefragt Ghriſtian. der s vor sgbei, zu ſchilbern, wie der alteausrangiert nicht verſtand. Chriſtian vor Schreck beinahe„Die alte Karete müßt Jhr vom Bock gefallen ſei, alsibſchaffen ſchrie Fiſcher Fritz über Fiſchers Flucht inirgerlich „die ſtößt ja wie ein ein unbändiges Gelächter ausdoch gebrochen wäre, und daß ſie„Karete,“ verſtand Chriſtian. nichts zu fürchten brauche, daßDer ſtößt nicht antwortete der Vater blamiert ſei, dennärgerlich darüber, ſeinen außer dem alten Chriſtian wiſſealten, guten Wagen verleumdet kein Menſch von der Sache,zu ſehen. Chriſtian aber habe ihm verſprochen zu ſchweigen, und der
halte ſein Wort als ſich
die Thür öffnete und Fiſcher
in derſelben erſchien.

Fritz hatte gerade noch Zeit
in einer leeren Gurkentonne,
deren Deckel ſich über ihm
ſchloß, zu verſchwinden und
Marie, um ihr lachendes Geſicht
zu verbergen, die Schürze vors
Geſicht zu ſchlagen, als Fiſcher
in den Laden trat.

Gleichſam zur Beſtätigung
ſeiner Worte bekommt Fiſcher
den dritten Stoß.

„Na, ich fühl's doch“ ruft
der Handelsmann, „da ſtößt
mich doch fortwährend etwas
ins Genick. Jch er hat
ſich umgedreht. Das Wort
bleibt ihm in der Kehle ſtecken,
als er ſieht, was ihn geſtoßen.
„Da da ſtammelt er,
ntſetzt auf den Fuß des ver

ſegte meintlichen Leichnams zeigend Als der Kaufmann ſeine„er er hat mich ge Tochter ſah, wie ſie über denſtoßen Halten halten“ Ladentiſch gebeugt die Schürzeund noch ehe Chriſtian die Pferde e vors Geſicht hielt, glaubte er nichtzum Stehen bringt, iſt der dicke, J anders als ſie wiſſe die grauſeſchwerfällige Mann mit der Be Die indiſche Seeroſe (Jokosblume). Mär bereits. Pathetiſch ging
hendigkeit einer Gazelle vom Bock er mit ausgebreiteten Armen aufherunter und fort in vollem Laufe auf die Stadt großen ſchneeweißen Flügeln und ſagte zu ſie zu und ſchloß ſie mit den Worten: „Mein
zu. Hinter ihm aber ſchallte höhniſches ihm: „Wenn er noch einmal einen Hering armes Kind!“ an die Bruſt.
Gelächter, und als er ſich von Grauſen ge für eine Nachtigall verkaufe, dann wär's aus Mieze wußte nicht recht, was ſie ſagen
ſchüttelt umwandte, da war es ihm, als rich zwiſchen ihnen beiden.“ ſollte, und zog es daher vor zu ſchweigen.
tete ſich der Tote auf dem Verdeck in die Als Fiſcher noch über die Deutung dieſer Sie hatte auch garnicht nötig zu reden, denn
Höhe und grinſte ihm hämiſch nach. ſonderbaren Worte nachdachte, wachte er auf. ihr Vater beſorgte das Geſchäft allein. Froh,

Furcht macht Beine. Die Sonne ſtand ſchon hoch am Himmel, er daß ſie ihm keine Vorwürfe machte, tiſchte er
Viel früher als die Poſt langte Fiſcher im hatte die Zeit verſchlafen. Raſch kleidete er ihr ungefragt das Lügengewebe auf, das er

Städtchen an. Heimlich und verſtohlen ſuchte ſich an, dabei den Feldzugsplan für den heutigen ſich geſtern ausgedacht. Wie er nach Friede
er ſein Zimmer auf. Noch als er im Bett Tag überlegend. Mit dem Sonnenſchein war berg gefahren und dem Fritz dort bei ſeinem
lag, zitterte er am ganzen Leibe. Stöhnend Fiſchers Mut wieder einigermaßen zurück Bruder eine Stellung ausgemacht, und wie
wälzte er ſich von einer Seite zur anderen. gekehrt. Wenigſtens die Zerknirſchung war ſein feſter Wille geweſen, daß, wenn der Fritz

iheits
nke kauft

n am
ten bei
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dort aushalte und ein ordentlicher Menſch
werde, er ihn zu ſeinem Schwiegerſohn ge
macht hätte, weil ihn ſeine Marie nun ein
mal lieb habe, und wie er doch nichts wollte
und ihm nichts ſo gern am Herzen liege,
wie das Glück ſeines geliebten Kindes.

Fiſcher hatte ſich dabei ſo in die Rührung
hineingeredet, daß er in lautes Schluchzen
ausbrach. Aber ſein Schluchzen fand kein
Gcho, im Gegenteil, er hörte luſtiges, heiteres
Gelächter und als er ſeine Tochter verwun
dert anſah da glänzte wohl auch in ihrem
Auge ere Thräne aber ihr Geſicht ſtrahlte
vor Glüc und Freude und ihr Lachen klang
ſo voll Seligkeit, daß Fiſcher ganz erſtaunt
die Augen aufriß. Aber er ſollte noch ganz
andere Dinge erleben, denn wie er noch ſo
verwundert dreinblickte, da flog plötzlich mit
donnerähnlichem Krachen der Deckel der neben
ihm ſtehenden Sauergurkentonne in die Höhe
und Fritz Holderthu kauchte halben Leibes aus
derſelben hervor, wie der Teufel aus der
Büchſe, ſchwenkte ſeine Mütze über dem Kopfe
und ſchrie: „Hurra, ich gehe nach Friedeberg!
Es lebe Vater Fiſcher Hurra!“

Dieſer war bei dem plötzlichen Erſcheinen
des Totgeglaubten entſetzt zurückgefahren;
ſchon wendete er ſich zu ſchneller Flucht, als
ihm doch auffiel, daß dieſe Erſcheinung gar
nichts Geiſterhaftes an ſich habe.

Fritz ſagte er aufakmend, „ich glaube
ich dachte Du hatteſt Dich doch aufge

hangen hatteſt Dir doch das Leben ge
nommen.

„Jch?“ rief Fritz luſtig und kletterte aus
ſeiner Tonne, „aber Vater Fiſcher, wo werd
ich denn ſo etwas thun 2 Jns Waſſer war
ich gefallen und hatte mich zum Trocknen auf
gehängt. Da kam der dumme Chriſtian und
hielt mich für tot; ich wollte ihm eben ſagen,
daß er ſich täuſchte, als ich hörte, er wollte
mich auf ſeinem Wagen mit nach der Stadt
nehmen. Da dachte ich bei mir, beſſer ſchlecht
gefahren, als gut gelaufen, und ließ ihn bei
ſeinem Jrrtum. Aber Jhnen hab' ich doch
immer Zeichen gemacht, daß ich noch lebe,
ans Fenſter geklopft und Sie mit dem Fuße
geſtoßen. Haben Sie's denn nicht gemerkt?

Den Chriſtian hab' ich dann ſchön
wegen ſeiner Dummheit ausgelacht; er hat
mich aber himmelhoch gebeten, ich ſoll ja
keinem Menſchen etwas ſagen, was ich ihm
auch verſprochen habe.“

„So, ſo!“ erwiderte Fiſcher aufatmend;
weiter kam er nicht, denn die beiden jungen
Leute, die das Sprichwort vom warmen Eiſen
ſehr gut zu kennen ſchienen, beſtürmten ihn
im nächſten Augenblick ſo mit Dankesbezeu
gungen und Verſicherungen ihrer Liebe und
Zärtlichkeit, daß er nicht mehr zu Worte kam.

Fritz ſchwor ihm hoch und heilig, daß er
ein tüchtiger ſolider Menſch werden wolle, und
Mieze legte ihr Köpfchen an ſeine Bruſt und
nannte ihn ihren einzigen liebſten Herzensvater.

Da legte er endlich gerührt und weich
die Hände der Beiden ineinander und küßte
ſein Kind und küßte auch Fritz, dem er ſeine
Tochter verlobte wenn er durch tadelloſes
Verhalten in den zwei Jahren bei ſeinem
Bruder in Friedeberg bewieſen hätte, daß er
ein ordentlicher und zuverläſſiger Menſch ge
worden ſei.

Am anderen Tage kam Fritz Holderthu
in das Geſchäft von Bruno Fiſcher und Kom
pagnon nach Friedeberg, wo es ihm zuerſt
garnicht gefiel und wo er ſicher fortgelaufen
wäre, hätte ihn der Gedanke an ſeine Marie
nicht gehalten. Zuletzt gefiel es ihm aber;
er wurde ein tüchtiger Kaufmann und braver

Menſch und als die zwei Jahre Lehr und
Prüfungszeit um waren, übernahm er das
Geſchäft ſeines Schwiegersvaters und heiratete

Fiſcher blieb noch im
bis ſein erſter Enkel laufen

deſſen Erziehung er ſich gänzlich wid
mete. Er war ſehr zufrieden und ſagte oft:
„Ja, wenn mein Schwiegerſohn ſich damals

hätte, könnten wir ſetzt nicht

ſeine Marie
Geſchäft thätig,

nicht aufgehangen
ſo glücklich ſein.“

Großmukter's Brautßleid.
Skizze von Helene Witte.

Nachdruck verboten.
Lange iſt er nicht geöffnet worden, der alte

Eichenſchrank mit den
Thüren und den altmo
lange, lange nicht.

diſchen Nickelbeſchlägen,
Seltſame Luft von Stoffen,

Staub und Kampher dringt dara
hängt auch das alte Kleid
Seidenfalten, ſeltſ
Raffungen ſind d
vielen Jahren getragen haben.
könnte, das alte Kleid!
voll und ſieht ſo ernſt und fei
hat ſo viel, ſo viel erlebt

Das Brautkleid der Gro
es weiß geweſen und hat
Mädchengeſtalt umſchloſſ
das die Myrthenkrone
Herz hat voll Bangen und 3
Wonne darunter
Stunde ſeines Lebens
es noch einmal als junge, glückliche
tragen auf einem Feſt voll Frohſinn u
Sie hat darin getanzt voll
immer mehr und immer me
Schwindel ſie erfaß
ſammenſinken ließ,
ten Friedhofsroſen, und aus den gro
den Augen leuchtete das Fieber.

Man brachte ſie nach Hauſe,
und bleich in den Kiſſen ruhte un
heißer Angſt ſich über ſie beugte, aber mit aller
Kraft ſeiner Liebe die fliehende Seele nicht auf
halten konnte, da lag das Brautkleid und die

chmückt hatten, achtlos am
ttchen des ſchlummernden

Sie ſtarb in der
und viele Jahre hing dann das
en im Schrank, bis das Kind eine

Jungfrau geworden und zu einer holden,
Menſchenblüte ſich erſchloſſen.

Da nahm ſie es wieder hervor, um es zu
aber der Vater erzählte ihr, daß es die

gen habe in den letzten Stunden
Und ſie weinte dabei, und die
auf das ſtille,

Mit ſcheuer Ehrfurcht betrachtete
zu Zeit, und leiſ

us hervor. da
ſchwere, ſtarre ſchwarze

ame Falbeln und wunderliche
aran, wie ſie die Frauen vor

Wenn es erzählen
chelt ſo geheimnis

erlich aus, und es

ßmutter! Damals iſt
eine zarte, ſchlanke

en mit braunem Köpfchen,
ein junges, ſeliges
agen und jubelnder

Dann hat die Großmutter

prudelnder Lebensluſt,
hr, bis plötzlich ein

te und ſie beſinnungslos zu
denn auf ihren Wangen blüh

und als ſie ſtill
d der Gatte voll

roten Roſen, die es geſ.
Boden neben dem Be
Kindes, hingeworfen, vergeſſen.
ſelben Nacht,
Kleid verſchloſſ

ihres Lebens

Tropfen ſielen weiße Gewand.
ſie es von Zeit

e und liebkoſend ſtrich ihre Hand

An einem ſtürmiſch
der Schnee in lautlo
Himmel niederwirbelte,
dem Licht vor dem alten Schrank
waren die jungen Augen und gerötet vo
Mit zitternder Haſt ſuchten ihre Hände da
das Brautkleid der Mutter, und als ſie
funden preßte ſie plötzlich aufſ
Köpfchen in die weißen Falten,
warnend kniſterten und rauſchten.

„Vergieb mir, Mutter“, bat
Vater verlaſſe; ich
mich ihm nicht geben
Brot des Künſtlers
nicht von ihm laſſen,

en Winterabend, als draußen
en Maſſen vom ſchwarzen

ſtand ſie mit trübe brennen

chluchzend das
die leiſe wie

ſie, „daß ich den
kann nicht anders; er will

weil er arm iſt, weil das
ein unſicheres, ich aber kann

denn ich liebe ihn
Noch einmal blickte ſie zurück

nahm ſie die Kerze und ging.
Jahre vergingen. Er, dem der Schrank und

das Kleid gehört hatten, war geſtorben, und beides
hatten ernfernte Verwandte
ter war verſchollen
fand man auch das weiße
mandem war bekannt, wer

Der noch brauchbare

geerbt, denn die Toch
vußte von ihr.

Seidenkleid, aber nie
es vordem getragen

ſchöne Stoff war

wurde ein grünes Kleid
Zunächſt leiſtete es gute Dienſte, denn Farbe

und Machart waren wieder, wie es die Mode
wollte, dann aber wanderte es auf's Neue in den
alten Schrank, nachdem es der Feſte und Bälle
viele geſehen hatte.

Plötzlich wurde es wieder hervorgeholt, denn
es ſollte die jugendkräftige Geſtalt eines Leutnants
umhüllen, der auf einem Polterabend ſeine Scherze
darin treiben wollte.

Und dann nach Jahren kam es zu neuem
Leben vorher das Brautkleid der Großmutter,
aber die, die es trug, wußte nichts davon. Aus
dem Süden war ſie gekowmen, wo ſie Vater und
Mutter verloren hatte, die Mutter ſchon vor
langen Jahren, ſie hatte ſie kaum gekannt. Nun
lebte ſie bei den Verwandten und wußte nicht,
daß dies Kleid das Kleid ihrer Großmutter war.

Sie war ein armes Mädchen, aber Jugend
und Frohſinn ließ ſie nicht daran denken, hatte
doch die erſte ſelige Liebesſonne die junge Seele
geſtreift.

Bei einem Feſt mit bunten Koſtümen, mit
Blumen und vielen Lichtern, da trug ſie das
Brautkleid der Großmutter im Scherz als
altes Mütterchen. Ein weißer Scheitel rahmte
das junge Geſicht ein, lachende Augen ſahen dar
unter hervor, und die jungen roten Lippen ſangen
in dem alten Kleide ein altmodiſches Lied

Einen Strauß erhielt ſie, einen Strauß von
Roſen und Vergißmeinnicht, und er war von ihm
dem einen, den ſie liebte. Und ihre Herzen fanden
ſich an dieſem Abend, ſeine Lippen küßten ſie,
und unter dem alten Gewand ſchlug nach ſo
vielen Jahren wieder jauchzend und jubelnd ein
junges, ſeliges Herz.

Die Zeit iſt verrauſcht, die Roſen der Wangen
verblüht, und der lichten Augen Glanz erloſchen
Der Schwur jener Feſtesſtunde iſt längſt ge
brochen; ſie war ja arm und er verwöhnt und
anſpruchsvoll. Das war ſo einfach zu begreifen
geweſen und für ſie doch ſo ſchwer und an der
harten Wahrheit war ihr ganzes ſonniges Glück
zerſchellt, und ſie war alt geworden und müde
todesmüde.

Das alte Kleid hatte ſie färben laſſen, nun
iſt es ſchwarz. Hoch hält ſie es in Ehren, denn
es iſt ihr größter Schatz, und oft ſieht ſie es an
und denkt an jenen Abend, an die verlorene
Jugend, an das verwehte Glück.

„Wenn ich einmal geſtorben bin, dann ſollen
ſie es mir anziehen.“ Das hat ſie aufgeſchrieben
und das Blatt in ihren Schreibtiſch gelegt.

Einmal noch hat ſie das Kleid getkragen; das
war an dem Tage, als man ihn begraben, ihn,
den ſie ſo ſehr geliebt hat. Ob er glücklich ge
weſen, ſie hat es nicht gewußt; aber fern und
unerkannt iſt ſie ihm gefolgt auf ſeinem letzten
Wege, und von nun an war es ihr geweſen, als
ob ſie ihn wieder habe, um den ſie ſo viel ge
weint.

Winter und Sommer, Tag für Tag, in der
Abendſtunde iſt ſie hingegangen an ſein Grab
und hat es gepflegt mit ſtiller, liebender Hand.
Nie hat ſie ein Weſen dort getroffen. Ob ſein
Weib nicht mehr im Orte war, ſie hat es nicht
gewußt, es hat ſich niemand um das Grab be
kümmert. Jmmer langſamer und müder iſt ihr
Gang geworden, und heute nun heute macht
ſie den Weg zum letzten Male

Jhre Ruheſtätte iſt weit entfernt von der
ſeinigen, da, wo die Armen ruhen; aber es iſt
Lenz, bunte Frühlingsblumen blühen überall,
lachendes, wonniges Leben deckt überall lieblich
und hold die Hügel und macht es vergeſſen, das
Grauen des Todes. Bunte Schmetterlinge
gaukeln über all' der Blumenpracht, und von den
Blumen auf ihrem Grab werden ſie hinflattern
zu ſeinem und einen ſüßen, heimlichen, letzten
Gruß hinübertragen.

Der alte Schrank iſt leer, er iſt wurmſtichig
und ſchlecht man wird ihn zu Brennholz zer
ſchlagen. Keiner lebt mehr, dem er einſt lieb ge
weſen; die letzte ruht nun auch, ſtill und glücklich
in dem Brautkleid S reren S
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Zu unſeren Bildern
die indiſche Seeroſe (Jotosblume).

Ueber den ſtehenden oder träge ſich dem Meere
hälzenden Fluten der Gewäſſer Süd und
ltelaſtens, namentlich aber der Buchten des
nges und des Kaſpiſchen Meeres wiegt mit ſtolzer
mut die indiſche Sceroſe ihre herrlichen Blumen
grünen Blütenteller.

Die indiſche Seeroſe, die heilige Lotos oder
dmapflanze der IJndier gehört mit der Victoris
s ihrer nächſten Verwandten aus der Familie
Waſſerroſen, in der That zu den prächtigſten
ſ. en. Die vollkommen ſchildförmigen

d. über 40 Centimeter breit, ihre
tiele ſchießen über zwei Meter
Oberſeite iſt dunkelgrün, rotbraun
und ein durchſichtiges, prachtvolles
t den über dem Waſſer ſchwebenden

ittern vollendete Schönheit. Jhre Färbung be
außerdem metalliſch en Glanz deshalb ſchimmern
ünker dem Waſſer wie ein Spiegel. Die heir

Eine Kirkusprobe. Eine Fülle von Licht
den großen Bogenlampen und den Kronleuchtern
entſtrahlend, auf allen Plätzen bis zum „Olymp“
hinauf eine tauſendköpfige, erwartungsfrohe Menge,
an der Manegenwandung die goldbetreßten Stall
meiſter und rauſchende Muſik und der Stimmung
machende intenſive Stallduft, die typiſche Cirkus
luft. So ſtehts im Cirkus abends, vor Eröffnung
der Vorſtellung aus. Wie anders aber des vor
mittags! Durch die Glaslaterne, die ſich über dem
Rundbau wöolbt, fällt in breiten Streifen golden
das Sonnenlicht und Myriaden Staubkörner wirbeln
in dieſen Streifen auf und nieder. Die roten
Sammetpolſter der Parkett und Logenplätze ſind
mit grauen Leinentüchern verhängt, die am Abend
goldbetreßten Stallmeiſter laufen in Hemdärmeln
und Reithoſen umher, das Schlechteſte iſt eben für
die Probe gerade gut genug. Nüchtern, ſehr
nüchtern das alles; aber was wäre die glänzende
Abendvorſtellung ohne die Probe Hier wird in
ernſter, unermüdlicher Arbeit das vorbereitet, was

Ballettprobe im Cirkus Buſch zu Berlin.
Nach einer photographiſchen Aufnahme

ftenden Blüten gleichen ihrer äußeren
denen unſerer einheimiſchen Waſſer

ie Blätter erheben ſie ſich nur wenig
Waſſer und ſinken mit dem Fallen des
die Tiefe zurück. Sternartig öffnen ſie

beim Aufgang der Sonne und ſchließen ſich
eder bei ihrem Untergange, auch wohl früher
un die Sonnenſtrahlen allzu ſengend ſind. Die
lüten ſind 16 bis 26 Centimeter breit und be

ehr als 20 ſpitz zulaufenden, glänzend
roſenrot ſchattierten, aber auch gelb

u geäderten Blumenblättern, die von
nem goldgelben Kelche geſtützt werden. Die
amenkapſel hält 5 bis 8 Centimeter im Durch
ſer und leicht einem Mohnkopf; ihrem
wammigen Gewebe ſind die unſeren Bohnen
ülichen, etwa haſelnuß großen Samen eingeſenkt.
e letzteren, die ägyptiſchen Bohnen des Alter
s beſitzen einen angenehmen Geſchmack und
trden d in der Heimat der Pflanze noch
t wie ſchon zu Herodots Zeiten roh, geſotten
hebacken gegeſſen. Ebenſo dient die ſtärkemehl
ihe Wurzel als Rahrungsmittel, doch ſcheint ſte
ige angenehm zu ſchmecken, denn „ſte mag“,

t „recht nahrhaft ſein, allein ich möchte
ten) kein Lotophage (Lotoseſſer) werden

r Kartoffeln ſamt der Schale eſſen.
tobdein baut man die Pflanze im tropiſchen Aſten
d im öſtlichen Afrika als

allabendlich die Zuſchauermenge zu ſtaunender Be
wunderung und lauter Fröhlichkeit hinreißt. Wollen
unſere Leſer mit uns einer Vormittagsprobe im
Cirkus Buſch beiwohnen Die Gelegenheit wird
ihnen nicht oft geboten werden, denn nur was
„zum Bau“ gehört, nur die allerintimſten der
Manege haben hier Zutritt. Auf der braunen
Fläche der Manege tummelt gerade eine Schul
reiterin ihr Vollblut. Auch ſie iſt noch nicht im
abendlichen Dreß, indem die helle Blouſe zum
dunklen Rock einfach unerhört wäre. Aber ſie
„arbeitet“ ſo gewiſſenhaft, als umbrauſte der Beifall
einer tauſendköpfigen Menge ſie und der edle Gaul
tänzelt ſo elegant, als ginge es nach dem Takte
rauſchender Muſik. Aber es ſchweigen alle Flöten.
Mit ſauertöpfigem Geſicht ſtelzt auf überlebens
großen „Latſchen“ der vergötterte Liebling des
„Olymps“, Auguſt, herein. n der linken Hand
einen Spazierknüppel von der Dicke eines mäßigen
Baumſtammes, in der rechten an der „Strippe
einen ausgeſtopften Katzenbalg. Mit dieſen Requiſiten
wird er am Abend Stürme des Beifalls erregen,
wenn er mit erheuchelter Tölpelei über die Pieſte
der Manege fällt und ſeinen blöden, ſtieren Blick
im Umkreiſe umherſchweifen läßt. Sein ſauer
töpfiges Geſicht legt ſich dann auch bisweilen in ſo
urkomiſche Falten, daß ſelbſt die Cirkusleute rings
umher in ein ſchallendes Gelächter ausbrechen. Nun
aber für die nächſte Viertelſtunde wird die

Jlluſton der Abendvorſtellung geweckt. auf edlenRoſſen traben eine Reihe Damen und He in
glänzenden Uniformen herein. Europäiſche Kavallerie,
Preußiſche Garde du Korps, franzöſiſche Küraſſiere,
engliſche Horſe Guards, kürkiſche Garde Reiter
ungariſche und ſpaniſche KöniginHuſaren, ruſſiſche
LeibKoſaken. Die Sonne lockt ſprühende Funken
aus den goldenen Treſſen, den blitzenden Säbel-
ſcheiden, den ſchimmernden Küraſſen. Ein farben
prächtiges Bild fürwahr! Eine Schwadron Linien
kavallerie könnte mit dem Aufwande uniformiert
werden, den die Uniformierung dieſer Quadrille
verurſacht hat, in der jeder und jeder Offtgiersrang
hat. Auch ſie treten wieder ab. Ein Herr mit
rotblondem Schnurrbart in dem ſcharfmarkierten
Geſicht, der bislang auf einem Klappſitz der erſten
Parkettreihe geſeſſen, ruft in befehlendem Tone:
„Meine ſechs Fuchshengſte!“ über die Manege.
Und ebenſo viele Stallmeiſter und Bereiter ſtürzen
hinaus in die Stallungen. Er iſt der General
gewaltige des großen Unternehmens: Direktor Buſch

ſelbſt. Mit einer großen Peitſche und einer Gerte
bewaffnet, tritt er in die Manege und läßt bald
darauf die herrlichen Vollblüter langſam an ſich
vorüberziehen. Jetzt zwingt er ſie durch einen neuen
Wink in den Kmieſtand, jetzt ſchnellen ſie auf einen
neuen Wink wieder auf und jagen dahin ein
herrliches Bild. Oben im Reſtaurationsſaale des
eleganten Foyers aber geht es gar lebhaft zu. Da
probt weit über ein halbes hundert leichtfüßiger
Balletteuſen. Auch ſie nicht in den glänzendſten
Koſtümen und Trikots des Abends, ſondern ſtatt
deſſen in Pumphöschen, leinenen Tanzröckchen und
irgend einer nicht mehr ſtraßenfähigen Bluſe. So
hocken ſie ſtrickend und ſtickend und frühſtückend und
plaudernd in zwangloſen Gruppen beieinander,
während in der Mitte des Raumes der Ballet
meiſter, ein temperamentvoller Jtaliener, ſich im
Schweiße ſeines Angeſtchts abmüht, einer anderen
Gruppe einen ſchwierigen Pas beizubringen. Er
wettert auf deutſchitalieniſch wie ein Berſerker,
aber die Mädels kichern nur, wenn er ſich eine be
ſonders komiſche Sprachentgleiſung leiſtet ſo daß
er ſchließlich ſelbſt mitlacht. Aber trotz alledem
gearbeitet wird hier nicht minder ernſthaft, wie
unten in der Manege, das wird man am Premisren
abend der großen Pankomime erkennen, mit der
der Cirkus Buſch die Beſucher wieder einmal zu
überraſchen gedenkt.



Begrabene Liebe.
Es war ein Begräbnis heute
Ohne Glockengeläute,
Ghne laut s Klagen,
Nur reichliche Thränen floſſen:
Ein Herz, das blutend ſich geſchloſſen,
Hat ſeine Lieb' zu Grab getragen. m

e

kamen erſt auf ſeinen Ruf wieder zum Vor
ſchein.
würdigen
Knabe
brachte er v
ſehr häufig

William Honſhell hat dieſen merk
Einfluß auf Schlangen ſchon als kleiner

beſeſſen. Zum Entſetzen ſeiner Eltern
on ſeinen Streifereien durch die Wälder
kleine Reptilien mit heim, die zu ſeinem

Leidweſen aber ſtets totgeſchlagen wurden. Mit
den Jahren wuchs ſeine Vorliebe für dieſe DTiere,

deren Anblick anderen Leuten namenloſes
einſlößt und wurde ſchließlich zur Leidenſchaſt
er bald ſein ganzes Leben weihte. Der ſeliſ
Einſiedler behauptet, ſich nirgends zufrieden
behaglicher zu fühlen, als umgeben von ſeine
fährlichen „Pets“, die ihm unbedingten Gehen
und rührende Zuneigung bezeigen.

Die Schwarzen in AordAnerika I
öffentlichen Schulen der Verein

Allerkei.
Der Schlangenkönig von Ken Perſpäkete Warnung.

tucky. In den Bergen von Pike County
im Staate Kentucky lebt ein Mann, der
die Macht beſitzt, mit ſeinem Blick die
giftigſten Schlangen derart zu beeinfluſſen,
daß ſie ſich vollkommen ſeinem Willen
unterordnen. Ein in Preſtonsburg lebender
Korreſpondent einer New orker Zeitung
fand den Geſuchten mitten unter ſeinen
Lieblingen. Eine große MokaſſinSchlange
hatte ſich um den Oberkörper des Ge
bieters gewunden und zeigte dieſem auf
höchſt deutliche Weiſe ihre Anhänglichkeit,
die ſchon mehr Zärtlichkeit genannt werden
konnte. Das Tier rieb ſeinen grünlich
kupferfarbenen Kopf an der Wange des
Mannes und klopfte ihm dabei nach Art
eines Hundes ſanft mit dem plumpen
Schwanze auf die Schulkler. Gleichzeitig

lag auf ſeinem Schoße bequem zu
ſammengerollt eine mindeſtens fünf Fuß
lange Klapperſchlange. In dem Zimmer
befanden ſich noch Dutzende dieſer farbig
ſchillernden Geſchöpfe, die der beherzteſte Schaffner: „Härn Se,

Grauens betrachten kann. Keinem Tiere, for gewehnlich ä gleenen Busgſer
ob groß oder klein, waren die Giftzähne
ausgebrochen. Mr. Honſhell, der, abge
ſehen von dem fascinierenden, Unbehagen
verurſachenden Blicke ſeiner hellen Augen,
ein ſehr ſympathiſcher Menſch iſt, zeigte
ſich dem Beſucher gegenwärtig von großer
Kiebenswürdigkeit und verſicherte ihm
wiederholt, daß er nichts von den
Schlangen zu fürchten hätte, ſo lange
er ſie unbehelligt laſſe. Um zu zeigen,
wie gutmütig ſelbſt eines der gefährlichſten
Reptile ſein könne, öffnete er mit beiden
Händen den Rachen Der Mokaſſin
ſchlange, ſo daß man die langen, mit
Haken verſehenen Zähne, aus denen ein
grünliches Fluidum das ſofort tödlich
wirkende Gift hervorgquillt, ſehen konnte.
Auf ſeinen Befehl rollte ſich dann das
Tier zu den Füßen des Fremden zu
einem unförmlichen Ballen zuſammen und
gab kein Lebenszeichen von ſtch. Auch die
übrigen Schlangen krochen auf ein Zeichen
ihres Herrn in einen Winkel und

Quadraträtſel. 12
e e e
o e e
a a v r
gen

Die Buchſtaben dieſes Quadrats ſind anders zu
ordnen und zwar ſo, daß ſie von links nach rechts
und von oben nach unten geleſen ergeben:

1. Ein edles Metall,
2. Ein Fluß in Schleſien,
3. Eine in einen Schwan verwandelte

Königin, auch Name eines Fluſſes.
4, Ein rechter Nebenfluß der Donau.

Charade.
Mit b iſt es am Meeresſtrand
So Tag für Tag zu ſchaun;
Mit g furcht es das Ackerland
Mit ſeinen ſcharfen Klau'n;
Mit kann's deutſch und fremd auch ſein,
Wie man's gerade nimmt,
Deutſch ging es längſt zur Ruhe ein,
Fremd iſt es „ſte“ beſtimmt.
Mit ſ ſchaut es zum Dach hinaus
Nun hört: wie ſeltſam doch:
Spricht man die Wörter rückwärts aus,
Sind es dieſelben noch.

Ein

i e meine kuteſten Herrſchaften gleich ſimmerMenſch nicht ohne ein Gefühl des derheeine da baſſen Se Fefälligſt uff, wenn Se der Sug hält da giebt

es drei von Negern geleitete Banken

haben die Neger ſelbſt für ihn

geben. Nach dieſen Zahlen ſollte
meinen, daß es um die Neger

zeigt die Geſundheitsſtatiſtik, de

Zukunft weisſagen kann.
Verfängliches Komplimenk

Bezahlung einer Schuld erinnert

zeitlebens Ihr ergebenſter Freund

Sähn Se was bab' ich geſagtl“
Schuldner

Krithmogryph.
Ein totes Weſen ohne eig'ne Kraft
Beſitzt die ſonderbare Eigenſchaft,
Daß es durch Holz und Stein ſich windet
Grad da, wo's keine Oeffnung findet.

Valindrom.
Kopf und ein Bein, iſt alles was mein

Der Kopf hat keine Mütze, das Bein hat eine Spitze

Homonym.
Wie war mir einſt ſo wohl zu Mut
In grünem Kleid mit blauer Blut',
Doch als verſchoſſen war mein Kleid
Erfuhr ich nichts als Herzeleid
Und wieder ward mir wohl zu Mut
In guter Frauen guter Hut
Doch als ich ward ein altes Wrack,
Geriet ich unters Lumpenpack
Und wieder ward mir wohl zu Mut,
Als neugeboren mich die Flut;
Daß mir's nicht wieder geht ſo krumm,
So ſchreibt nicht Zeug, was gar zu dumm.

Knagramm.
Immer iſt es nah, niemals iſt es da.
Wenn Du denkſt, Du ſeieſt dran,
Rimmt es einen andern Namen an.

Logogryph.
Zwei Silben ſind hier aufgetiſcht.
Sie dienen ohne r zu einem Bade,
Und wenn ein r ſich untermiſcht,
So geben ſie uns ohne Gnade
Ein Bad im ſtärkern Grade

Diſtichon.
Die Schöpfung hat nur einen,
Doch jeder Schöpfbrunn ſeinen

Hcherzfragen.
1. Welche Milch bringt die meiſte Gefah
2. Welcher Apfel wächſt auf keinem Bau

(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Nun

Auflösſungen aus vorletker Tium
Zahlen rätſel: Prater, Ulanen,

Bertha, Gemmen, Kaſten Kerner, P
Scherzfrage; Wenn man eine Grbſh
machen hat. Charade: Die Eier. Dechi
Aufgabe: (Schlüſſel: Die darunterſtehenden
bezeichnen diejenigen Buchſtaben, die aus
kreffenden Worte wegzuſtreichen ſind.) G
ſeliger als Nehmen. Arithmogryphi
Beute. Logogryph: Der Brondneid.

Verantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerin
S Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O. Holgmarkiſt

Staaten werden 1 Millionen
nder unterrichtet, an den h
Jnſtituten befinden ſich 40000
als Studenten, 30000 nehmen die St
von Lehrern ein. Ferner ſtudieren
Neger Handelswiſſenſchaft, 1200
klaſſiſchen Studien, 1200 der Beſchäfſg
mit den Naturwiſſenſchaften ob, und
bilden ſich für den kaufmänniſchen e
vor. Neger, die einen akademiſchen ſ
erreicht haben, giebt es gegenwärtig
Die von Negern begründeten Biblio
haben einen Umfang von 250000
es beſtehen 156 Jnſtitute ausſchl
zur höheren Ausbildung von Neger
Zahl der ſchwarzen Aerzte beträgt
diejenige der von Negern geſchrieh
Bücher 300. 250 Neger bekleiden
Stelle in der Rechtſprechung. Ferner

von ſolchen herausgegebene Zeilſch

und 400 von Schwarzen geh
Zeitungen. Der Wert ihrer Biblioh
wird auf zwei Millionen Mark geſ
der Wert ihrer Schulen auf faſt
lionen ihr Lansbeſitz (etwa
Farmen) auf Milliarden (ausſchl
der auf Milliarden bewerteten di
und ihr perſönliches Eigentum auff
650 Millionen Mark. Seit dem

ziehung etwa 40 Millionen Mark

Vereinigten Staaten nicht ſchlecht h
ſein kann, aber auf der anderen

Neger körperlich immer weiter en
und in ſolchem Umfange das Opfer

miſcher und anderer anſteckender
heiten ſind, daß man ihnen keine gi

bekannte Geueral Dumourie
von einem Gläubiger ſchriftlich

entſchuldigte er ſich in ſeiner M
und ſchloß mit den Worten
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